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Halle, den 4. Anguſt.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Von verſchiedenen Seiten wird leider beſtätigt, daß die

Kronprinzeſſin Victoria von Schweden, Tochter der Frau
Großherzogin von Baden, den Winter wieder im Süden und
zwar an der Rivierag zubringen ſoll. Die Kronprinzeſſin
war. bekanntlich längere Zeit in Egypten, und obwohl ſie als
vollkommen geheilt in die Heimaih zurückgekehrt iſt, erſcheint es
doch nicht angebracht, die hohe Frau ſchon jetzt wieder dem
ſtrengen nordiſchen Winter auszuſetzen. Aus dieſem Grunde iſt
als Uebergaug der Aufenthalt an der Riviera von den Aerzlen
empfohlen worden.

Der Namenstan der Kaiſerin von Rußland wurde am
geſtrigen Tage in der ruſſiſchen Botſchaft in Verlin feſtlich be

angen. Um 11 Uhr Vormittags fand in der Kapelle der Bothaſt ein Feſtgottesdienſt ſtatt, welcher vom Botſchaſtsprobſt

abgehalten wurde, und dem ſämmtliche Mitglieder
der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft mit ihren Familien und viele
zur Zeit anweſende ruſſiſche Unterthanen und durchreiſende
Ruſſen beiwohnten. Zur Feier des Tages war auf dem ruſſi
W Botſchaſtepalais Unter den Linden die ruſſiſche Flagge
aufgezogen.

Jn Angsburg herrſcht lebhafte Bewegung wegen
der Errichtung eines Gewerbegerichtes. Eine Ar-
beiterverſammlung ſprach ſich entſchieden dafür, eine Ar-
beitgeberverſammlung entſchieden dagegen aus; letztere er-
klärte, die Gewerbegerichte ſeien überflüſſig und eine neue
Chikane. (77)

Der Prinzregent von Bayern hat die Schulord
nung für die humaniſtiſchen Gymnaſien im König-
reich genehmigt. Mit dem Schuljahre 1891--92 treten
die neuen Beſtimmungen in Kraft.

Jn Regiernngskreiſen legt man auf eine möglichſt
nmfaſſende Beſchickung der Chieagoer Weltausſtellung
großen Werth. Das preußiſche Handelsminiſterium hat
dieſer Tage ſämmtliche Handelskammern mittelſt Cirkular-
Rundſchreibens angewieſen, nach Kräften in den ihnen
unterſtellten Großgewerbe-Kreiſen für die Betheiligung
thätig zu ſein. Die Deputation der Vereinigten Staaten
von Nord-Amerika, welche für die Ausſtellung in Berlin
Propaganda machen ſoll, iſt daſelbſt nunmehr eingetroffen
und hat für die Dauer ihres Aufenthaltes im Hotel Kaiſer
hof Wohnung genommen. An der Spitze der Kommiſſion
befinden ſich Major P. Handy und Benj. Bütterworth aus
Chicago, ferner die Delegirten J. W. Strague, Delahey
und Rickert aus Cincinnati, Mr. Govener, H. M. Clopp
und Alte-Bullock aus Waſhington, Mr. d. M. Butler aus
Philadelphia, W. und Mrs. Lindſay aus Kentucky und
Benj. Davids und Ferd. W. Peek und Cl. d. Peek aus
Chicago.

Geſtern (Montag) Abend hatte die Kommiſſion eine
längere Zuſammenkunft mit dem Reichskommiſſar für
Thicago, Herrn Geh. Reg.-Rath Wermuth, der in entge-
gegenkommendſter Weiſe ſeine Unterſtützung zuſagte. Ein
offizieller Empfang bei dem Staatsminiſter Herrn v. Boet
ticher ſoll heute (Dienstag) ſtattfinden, ebenſo ſeitens des
Reichskanzlers Herrn v. Caprivi.

Die Stichwahl in Tilſit findet bereits am Freitag,
den 7. Auguſt, ſtatt.

Miniſter von Bvoetticher gedenkt, der „Poſt“ zufolge,
erſt gegen Ende dieſes Monats einen mehrwöchentlichen Urlaub

Nachdruck verboten.

Jona und Staffa.
(Eigenberichte der Halliſchen Zeitung.)

Oban, in Weſtſchottland, den 25. Juli.
Seit Alters haftet bekanntlich dem germaniſchen Wan-

dertrieb eine eigenartige Sehnſucht nach dem Süden an.
Neuerdings macht ſich nun auch der Zug nach dem Norden
bemerkbar. Nicht minder als die ſüdländiſche Farbenpracht
feſſeln die Wunder des Nordens, magiſch beſtrahlt vom
Glanz der Mitternachtsſonne. Die Maler aus der romanti-
ſchen Schule ſtellten das Jdeal landſchaftlicher Schönheit
im Hochgebirge dar. Jn der Neuzeit kommt die Poeſie
des Meeres wieder mehr zu ihrem Recht. Das Beiſpiel
unſeres Kaiſers lenkt einen beträchtlichen Theil des Frem-
denſtromes nach Norwegen, wo das Nebeneinander von
Berg, Wald und Meer von grandioſer Wirkung iſt.

Die nachſtehende Skizze wird den Leſer zwar nicht
in die Regionen der Mitternachtsſonne führen, aber an 2
Jnſeln erinnern, die auf den Kontinentalen wegen ihres
nordiſchen, hiſtoriſchen und geologiſchen Charakters eine
hohe Anziehungskraft ausüben; wir meinen die Felſeninſel
Jona (ſprich: Eiona) und die Säuleninſel Staffa.
Jntereſſant wie die Reiſeziele iſt der Reiſeweg. Wennman Nordengland mit ſeinem von Räder geraſſel wider

hallenden Jnduſtriebezirk; Glasgow, dieſes ſchottiſche
London, mit ſeinen Fabriken und Docks hinter ſich hat,
eröffnet ſich an der Weſtküſte Schottlands gleichſam eine neue
Welt. Durch einen Wald von Maſtbänumen hindurch führt
der Dampfer von Glasgow die Klyde hinab, um von
Greenock ab nordwärts nach Oban zu ſtenern. Es ſind
wunderſchöne Landſchaftsbilder, welche dieſe Küſtenfahrt in
buntem Wechſel darbietet. Die ſeeartigen Einbuchtungen,
welche tief in's Land hineinſchneiden, erinnern vielfach
an die norwegiſchen Fjörds. Die ganze Küſte iſt um-
ſäumt mit meiſt unbewaldeten aber mit herrlichem
Dunkelgrün geſchmückten Bergen. Auf den Höhen gewahrt

man weithin zerſtreute Heerden; unmittelbar am Ufer

anzutreten, da dringende Arbeitsgeſchäfte ihn zur Zeit noch
zurückhalten. Miniſter Herrfurth wird etwa am 12. d. M.,
nach Rückkehr des Unterſtaatsſekretärs Braunbehrens,
ſeinen Urlaub antreten.

Der Regierungspräſident zu Oppeln hat die Landräthe
der einer Hoch waſſer gefahr lausgeſetzten Kreiſe erſücht,
zu veranlaſſen, daß Kähne zur Ausfübrung der Bergungs-
arbeiten und Herſtellung der Kommnnikation beſchafft werden,
und ſich demnächſt perſönlich davon zu überzengen, daß dem Be
dürſniß entſprochen worden iſt.

Von Seiten des Gonbverunements in Mainz und der
Lientenants Leydhecker. Hüſfer und Mors ſind Belei
digungsprozeſſe gegen die Redaktionen des „Mainzer Anzeigers“,
der „Mainzer Nachrichten und der „Mainzer Volkszeitung an
geſtreugt. Eine weitere Klage des Gonvernements gegen den
Rechtsanwalt Dr. Zuckmayer iſt deshalb erhoben worden, weil
derſelbe in ſeiner Rede vor Gericht an dem militäriſchen Ge-
richtsverfahren Kritik geübt habe. Es ſcheint, als ſolle die lei-
dige Affaire, die bekanntlich in den Differenzen zwiſchen einem
Techniker Heyl und den genannten Offizieren ihren Anfang
nahm, noch immer nicht zur Ruhe kommen!

Ueber den Stand der geſammten Bergarbei-
terbewegung leſen wir im Hamb. Korr. Die Leitung des
deutſchen Bergarbeiterverbandes befindet ſich jetzt, nachdem
auch L. Schröder dorthin übergeſiedelt, in Gelſenkirchen.
Die Verſuche, etwas mehr Leben in die Bergarbeiterbe-
wegung hineinzutragen, welche einige Zeit Erfolg zu ver-
ſprechen ſchienen, ſind ins Waſſer gefallen. Die abgelohn-
ten Bergleute, deren Zahl beträchtlich ſein ſoll, machen der
Verbandsleitung recht viel zu ſchaffen; ſie verlangen zu
ſtürmiſch Unterſtützung, und der Kaſſirer J. Meyer hat
nochmals einen Aufruf an die Kameraden ergehen laſſen,
„beſſer als bisher der Ausgeſperrten zu gedenken.“ Für
die Unterſtützungskaſſe gehen jetzt in einer Woche kaum 100
Mark ein.

Von Liegnitz aus iſt ein Verband der Hanſirer
und Hanſirerinnen Deutſchlands angeregt worden.

Der Königl. Gewerberath, Dr. Trilliug in Oppeln, hatte
in dem diesjährigen Berichte der Faörikinſpektoren die von den
oberſchleſiſchen Gewerkſchaften errichteten Konſumvereine gegen
die Angriffe ſeitens der Kaufleute in Schutz genommen und
mancherlei an dem Geſchäſtsbetriebe der letzieren auszuſetzen
gehabt. Jn einer zu Beuthen abgehaltenen zahlreich von Ge
werbetreibenden aller Art beſuchten Verſammlung wurde be-
ſchloſſen in einer Jmmediateingabe an Se. Maj. den Kaiſer
darüber Beſchwerde zu führen.

Neber den Aufenthalt Sr. Majeſtät in Bodö berichtet
die „Nordlandspoſt' vom 22. d. M.

„Kaiſer Wilhelm kam hier nach Bodö ain Sonntage Mor
gens 2 Uhr mit der s welche draußen am Bre-
derik vor Anker ging, während die „Prinzeß Wilhelm“ ſich vor
den Landungsquai legte. Einige Herren von des Kaiſers Ge-
folge gingen ſofort ans Land und fuhren in Karriolen nach, dem
Walle. Der Kaiſer ging 25 Uhr ans Land:; er ſetzte ſich in
ſein eigenes Karriol und im Trabe ging es ab zum Walle. Da-
nach beſtieg man den Felſen, wo ein leichtes Frühſtück ſervirt
war. Während des Aufenthaltes daſelbſt bauten der Kaiſer und
ſeine Gäſte ein Denkmal, ſo daß Bodö ſich freuen kann, ein
bleibendes Andenken an Kaiſer Wilhelm zu beſitzen. Um “210
Uhr kehrte der Kaiſer nach der Stadt zurück und ging gleich an
Bord. Es war, zumal des Sonntags wegen, lebhaft im Hafen,
indem Jedermann Zugritt zur Korvette erhielt, und von dieſer
Erlaubniß ein ausgedehnter Gebrauch gemacht wurde. Der
Kaiſer wünſchte nicht amtlich empfangen zu werden; doch ſollten
höhere Civil- und Militärperſonen an, Bord, gehen dürfen und
ſich anmelden. Als daher „Trondhjem“, welcher mehrere deutſche
Touriſten mit ſich hatte, am Sonntag Abend hierher kam, gingen
mehrere von dieſen an Vord des kaiſerlichen Fahrzeuges. Am
Montag Morgen kam der Aviſodampfer „Jagd“ mit einem
Courier von Trondhjem, und gleich darauf dampften die ſämmt-
lichen Fahrzenge nach Norden ab.“

Zu den Kaiſerreiſen iſt uns im Laufe des heutigen Vor

ſpiegeln ſich Villen, Badeorte und Fiſcherdörfer in der
leuchtenden Fluth. Ganz außerordentlich kann die Scenerie
noch durch eine verſchiedenartige Beleuchtung gewinnen.
Kurz vor Oban, an der Stelle, wo die Wogen des Aklantik
mit Ungeſtüm heranrollen, hatten wir vorübergehend Sturm
und Gewitter. Aber durch die großartige Wolkenbildung
bricht blitzend die Sonne hervor. Ein gewaltiger Regen-
bogen verbindet zwei Jnſeln und bildet gleichſam ein aus
Farben und Luft gewobenes Eingangsportal zu dem Hoch-
land. Während die Berge von Mull faſt ſchwarz wie die
Nacht ſich aus den Wogen erheben, ſchimmern die nahen
Hügel der Küſte ſo hell wie ein Baum im erſten zartenFrühlingsgrin, Jm Abendſonnenglanz wie mit Purpur

angehaucht, erſcheint die Bucht von Oban als ein Jdeal-
bild nordiſcher Seeidylle. Herrlich wie ſie im Meer ver
ſunken, taucht die Sonne am anderen Morgen wieder
empor und nun gehts hinaus nach Jona. Stundenlang
haben wir den Ausblick auf die Jnſel Mull. Nur ſelten
ſieht man eine Hütte oder eine Heerde. Es iſt Alles wie
ausgeſtorben. Um die zerfallene Burg am Meere kreiſen
die Möwen. Jm Hintergrund, Alles beherrſchend, der Ben
Bug, der ſein bemooſtes Haupt ſtolz zu den Wolken erhebt.
Nach einer weiteren Fahrt um ein felſiges, wildzerklüftetes
Vorgebirge, genaunt: Roß of Mull, zeigt ſich Jona. Der
Dampfer wirft ſeinen Anker aus und wir landen in Booten
und betreten die intereſſanteſte Felſeninſel. Es iſt
hiſtoriſcher Boden. Auf dieſem Eiland predigte vor 1300
Jahren Columban das Evangelium. Von den Meeres-
wagen umbrauſt und von den Angriffen der heidniſchen

änen und Normannen umſtürmte, vertheidigte das
Chriſtenthum ſeine Exiſtenz in rauher Zeit. Und als
Jahrhunderte ſpäter die römiſche Kirche verweltlichte, da
ſtrahlte in den Gotteshäuſern zu Jona das Licht der
Wahrheit, wie die Gipfel des benachbarten Vorgebirges
noch im Strahlenglanz erglühen, während die ſcheidende
Sonne ſchon den Augen der Küſtenbewohner entrückt iſt.
Jmmer und immer kamen nach dieſem ſtillen Eiland
Menſchen, die auf ihrer Lebensfahrt Schiffbruch gelitten
und dem Sturm der Welt entronnen, hier hinter den
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mittags noch folgende Depeſche übermittelt: Bergen 4. Auguſt.
Der „Hohenzollern“ mit dem Aviſo „Jagd“ ſind geſtern Abend
9 Uhr hier eingetroffen und von der Korvette „Stoſch“ und den
Kanonen der Feſtung Bergenhus ſalntirt worden. Dos Wetter
iſt prachtvoll.

Zu den wichtigſten Einzelfragen hinſichtlich der Ein
ſchränkung der Trunkſucht gehört die Duldung des
Branntweins auf Bauſtellen. Dieſelbe wird freilich
nicht ſowohl durch geſetzliche Vorſchriften zu beſeitigen ſein,
ſondern durch praktiſche Maßregeln. Von dieſem Stand-
punkt hat ein hervorragender Techniker, Ober-Baudirektor
Franzins in Bremen, im vergangenen Februar einen ein
ſchneidenden Vortrag im dortigen Architelten- und Jnge-
nieurverein gehalten; und nachdem die Geſchäftsführung
des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge
tränke dieſe Rede an den Herrn Miniſter der öffentlichen
Arbeiten einſandte, hat dieſer den Jnhalt derſelben allen
ihm unterſtellten Eiſenbahnpräſidien und Direktoren zuge-
ſtellt. Jn den nächſten Tagen kommt die Angelegenheit
auch auf der Verſammlung der deutſchen Architekten- und
Jngenieurvereine, die in Nürnberg vom 7. bis 9. Auguſt
ſtattfindet, zur Sprache. Der Bremer Zweigverein wird
dort ſeinen Antrag ſtellen, und deſſen Vertreter, Banig
ſpektor Bücking, als Referent fungiren.

Die Angelegenheit Vollmars wird in ſozialdemo-
kratiſchen Kreiſen noch vielfach zum Gegenſtand der Unter-
ſuchung und mannigfaltiger Kombination gemacht. Neuer-
dings wurde behauptet, daß der Brüſſeler Kongreß ſich
mit den Aeußerungen Vollmars beſchäftigen werde. Nach
dem genauen Bekanntwerden der Tages und Geſchäfts
ordnung dieſes Kongreſſes erſcheint dies ausgeſchloſſen.
Selbſt wenn einzelne „Junge“ aus Deutſchland die Er
örterung beabſichtigen, v würde ſie doch nicht ſtattfinden
können, da der Kongreß nur allgemeine Fragen behandelt
und die ſpezielleren Angelegenheiten der Berathung im
Schooße der einzelnen Nationalitäten überläßt. Bei den
deutſchen Theilnehmern überwiegen aber die „Alten“,
welche bekanntlich die Affsire Vollmar für den Erfurter
Kongreß aufſparen.

Die Ueberſchwemmungen in Schleſien. Aus Grottkau
i. Schleſien wird geſchrieben: Erſt jetzt, nachdem die Gewäſſer
etwas in ihre Ufer zurückzugehen beginnen, laſſen ſich die
Schäden überſehen, welche die Ueberſchwemmungen durch das
Anstreten der Neiſſe angerichtet haben. Nach amtlicher Feſt
ſtellung ſind, in dem Kreiſe Grottkau allein die Gemarkungen
von 11 Ortſchaften von dem Waſſer in großem Umfange über-
fluthet worden. Die günſtigen Ernte- Ausſichten ſind vernichtet.
Die Kartoffeln faulen; von den Getreidefeldern iſt nur eine
Prrs Ernte von minderwerthiger Beſchaffenheit zu erwarten.

as Stroh und die angebauten Futtermittel ſind als Viehfutter
nicht mehr verwendbar. Die Felder ſind zum bei verſandet.
Es hat ſich ergeben daß die Schäden der diesjährigen Ueber-
ſchwemmungen ſchwerer und bedeutender als diejenigen des
Jahres 1883 ſind, welche ebenfalls die Gegenden von Glatz bis
über Neiſſe hinaus in, ſehr empfindlicher Weiſe betrafen. Da
das Unglück eine große Anzahl kleinerer Grundbeſitzer und
Ackerbürger trifft, welche lediglich anf die Erträge der nunmehr
vernichteten Aecker angewieſen ſind, mithin in ſehr ſchwer zu
tragende Verluſte und bange Noth geriethen, ſo hat ſich hier
ein Comits gebildet, das thatkräftig eingrefft und auch Beiträge
an Geld wie Naturalien einſammelt. An der Spitze dieſes
Comités ſtehen der Königl. Landrath Freiherr von Richthofen,
Graf von Francken Sierstorpff, Graf von Schaffgotſch, Land

Kloſtermanern Frieden ſuchten. Schottiſche, norwegiſche
und däniſche Großen verordneten, daß ihre Gebeine der-
einſt auf Jona ruhen ſollten. Die Geſchichte dieſer Jnſek
findet ſich denn auch heute noch in mannichfachen Ruinen
charakteriſtiſch ausgeprägt. Da ſteht am Wege ein altes,
vielleicht das älteſte Kreuz in Großbritannien. Es iſt ein
Monolith von 17 Fuß Höhe. Der Stamm iſt mit runen-
artigen Jnſchriften und verwitterten Ornamenten geſchmückt.
Die kurzen Arme des Kreuzes ſind mit einem Kranz um-
flochten. Dieſe eigenartige Kreuzform findet man in
Schottland öfters und iſt bekannt unter dem Namen Jona-
Kreuz. Dies alte (Maclean's) Kreuz iſt nicht weit vom
Strande nahe bei der Kathedrale errichtet, an der Stelle,
wo Columban vor ſeinem Tode noch zum letzten Mal ſein
Werk überblickt und ahnungsvoll auf das wallende Meer
und die benachbarten noch heidniſchen Jnſeln hinausgeſchaut
haben ſoll. Das Jntereſſanteſte auf Jona iſt jedoch die
Kathedrale, eine koloſſale Ruine. Man kann im Zweifel
ſein, was wirkungsvoller und poetiſcher iſt: die Ruine
in Melroſe mit ihren kunſtvoll ſkulpirten Säulen
und dem Ausblick auf die Berge, oder die Kathe-
drale von Jona, durch deren geborſtene altersgroue,
von Epheu umrankte Mauern und Fenſter die blaue
Meeresfluth hindurchleuchtet. Auf dem Kirchhofe, um deſſen
Mauern die Wellen das alte Pilgerlied vom Sterben ſingen,
ſind die 17 ſog. Königsgräber, alte Grabſteine mit unleſer-
licher Jnſchrift und verwitterten Sinnbildern.

Nicht fern von dieſem durch Geſchichte und Sage be
rühmten Jona, liegt Staffa, ein Rieſenmonument, welches
an die Gewalt der Elemente erinnert. Hier iſt die durch
Bilder und Beſchreibungen bekannte Fingalshöhle. Der
Tropfen höhlt den Stein, und Sturm und Wogen haben
den Felſen ausgeſpült. Von weitem geſehen erſcheint der
Eingang der Höhle wie eine Reihe von Rieſenſtämmen, die
von einer Koloſſalplatte bedeckt ſind. Hätten die Alten die
Fingalshöhle gekannt, ſie würden ſie für einen Zugang
zum Tartarus gehalten haben. Schwarz wie die Fluthen
des Acheron ſind die Waſſer in den innerſten Winkeln. Die
Akuſtik iſt wie in der Kuppel zu S. Peter in Rom
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Allgemeine Zeitung anzuführen, welche ſagt:

dieſe ſtellen die Grundlagen des heutigen Staates ſelbſt in Frage,
den ſie durch ein Gebilde erſetzen wollen, über das kein einziger

geſtrigen Bericht erwähnt war: das Feſtſpiel in Schwyz; wir
tragen heute über daſſelbe folgende Details aus dem
eines Correſpondenten der T. 9

Trinumphbogen, 9 Meter bhoch, 12 Meter weit, während zu beiden
Seiten deſſelben Vorhänge herabwallen. Die eigentliche Szeuerie

tags Abgeordneter JanſenGrottkau, die Bürgermeiſter von
Grottkau und Ottmachau, Erzprieſter Hein- Grottkau, Pfarrer
O. ScholzOttmachau, Paſtor Sommer-Grottkau u. A. Möge
es den Bemühnungen dieſes Comités fen. Linderung den
ſchwer geprüſten Unglücklichen zu verſchaffen

Aus Afrika. Ein anſcheinend völlig beweis-
kräftiges Zeugniß gegen die Richtigkeit der es
Nachrichten von dem „ElfenbeinZuge“ Emin Paſchas
durch engliſches Gebiet liegt der „Voſſ. Ztg.“ in einem
Briefe vor, den Emin an Kurt Ehlers in Zanzibar richtete.
Derſelbe iſt am Oſt Ufer des Tanganyika-Sees aus Kiai

zwiſchen 30 und 31 öſtl. Länge von Greenwich und 4
und 5 ſüdl. Breite, ungefähr 630-640 km von der
deutſchen Jntereſſengrenze bezw. Ankori) am 2. April d. J.
geſchrieben. Am Schluſſe des Schreibens bemerkt Emin,
daß er ſich auf dem Marſche nach dem TanganyikaSee
befinde und denſelben noch vor Ende des Monats zu er-
eichen gedenke. Jn demſelben Briefe macht er auf Anes des Herrn Ehlers auch über die Hülfsquellen der

eegebiete, die bis jetzt noch nicht nutzbar gemacht werden
konnten und wohl ſobald auch nicht nutzbar gemacht werden
Können, einige Angaben.

Journal-Revue.
„Was alles Gutes“, ſagt das Neue Wiener

Fpögrlatt, während der Verbrüderungs-omödie in St. Petersburg ſervirt worden,
re wird und ſervirt werden wird, diePaſtete mit der Allianz als Füllſel kommt nichtauf die Tafel. Eines haben die Herrſchaften aber bereits
neben dem Gervais zu verkoſten bekommen, neben dem ſüßlichen
franzöſiſchen Gervais den ſcharfen ruſſiſchen Jmperial. Die be
hagliche Heiterkeit Europas kann auch dadurch nur vermehrt

erden. Als die Franzoſen im Jahre Siebzig die „hundert-n Ohrfeige“ wegkriegten, geſtanden ſie, weil es auch nicht
anders ging, zu, gründlich Haue bekommen zu haben, aber, ſo
riefen ſie mit warnender Deutung in die Zukunft, aber dafür
würden die deutſchen Sieger die herrlichen Jdeen von Freiheit

nd Gleichheit nach ihrer Heimath zurücktragen, und dieſe echt
franzöſiſchen Jdeen würden die in die Knechtſchaft der Monarchien

ebannten deutſchen Barbaren beſiegen, die Republik werde die
donarchie auf dieſe Weiſe ſchlagen. Den Reſt werde die Sozial

demokratie beſorgen. Nun iſt zwar nichts davon in Erfüllung
gegangen, dafür ſchleppen die Franzoſen von St. Petersburg in
ihre Heimath den unverfälſchteſten Jmperialismus ein, die
franzöſiſchen Offiziere und Unteroffiziere haben am JmperialWeſchmag gefunden und ſind entzückt über den monarchiſchen

Pomp, den ſo Viele für Frankreich herbeiſehnen. Kaiſer
Alexander, der ſo zurückhaltend iſt in Worten, läßt es nicht an
kleinen Thatſachen fehlen, die ihm die Herzen der Gäſte ge-
winnen. Eine Anſprache, ein freundliches Lächeln, ein Auf-die
Achſel-klopfen traun, wem verwirrte nicht das den Kopf,
wenn der Vezügliche ein Franzoſe iſt, der ſo viel auf Aeußer-
lichkekken giebt und in Aeußerlichkeiten das Großartigſte leiſtet.
Einen Beweis hierfür liefert Admiral Gervais ſelbſt, der ſichs
nicht verdrießen ließ, im offenen Wagen um das Peter- und das
NikolausDenkmal entblößten Hauptes zu fahren, natürlich unter
den donnerndſten Begeiſterungsrufen des Volkes von St. Peters
burg. Wie, und da ſoll Europa dazu nicht ſchmunzeln? Oder
wenn es die Reden lieſt, die in der großen Duma des St.
Petersburger Stadtrathes gehalten wurden angeſichts des
Rieſenhumpens, en wohlthätiger Juhalt der Verbrüderung
Zzugetrunken wurde? Noch ſind die Theatervorſtellungen, in
Petersburg nicht vorüber, jeden Tag wird eine neue Komödie
aufgeführt; aber ſchon ſchleicht ein Kater auf leiſen Pfoten in
die franzöſiſchen Köpfe, deren Beſitzer daheim de Der
ſcharfe Geruch des Jmperial ſteigt ihnen in die Naſe, was der
redeſelige Fürſt Meſchtſchersky in ſeinem Originalblatte, dem
„Graſhdanin“ herauspoltert, will ihnen gar nicht gefallen. Die
Boulevardblätter mögen im gewohnten Verfolge ihres Hand-
werks noch ſo tolle Purzelbäume ſchlagen, die einſichtigen Köpfe
in Paris, die ernſten publiziſtiſchen Organe, beginnen langſam
aber entſchieden nüchtern zu werden. Sie ſind eben von Haus
S Sie wehren das „ewige Rebhuhn“ in einem ſatt-

am bekaunten Sprichworte ab. Sie wollen auch nichts wiſſen
von „toujours Impérial“.

Die Jubelfeier der ſchweizer Eidgenoſſen-
ſchaft iſt von der deutſchen Preſſe aller Parteien
mit dem Ausdrucke vollſter Sympathiebegleiteet
worden. Wir begnügen uns, die Norddeutſche

„Die hüben und drüben ſtets wachſende und ſich befeſtigende
Einſicht, daß die verſchiedene Entwickelung der ſtammesver-
wandten Völker auf den natürlichen Bedingungen ihres politiſchen
Daſeins beruht und gegenſeitige Würdigung und Sympathie nicht
ausſchließt, hat die Beziehungen Deutſchlands und der Schweiz
ſo geſtaltet, daß wir heute mit den herzlichſten Empfindungen
den Eidgenoſſen zum Wiegenfeſte ihres politiſchen Gemeinweſens
unſeren r r darbringen können.

Den Verſuchen der ſchweizer Sozialdemo-
Kraten, die neue Geſtaltung der politiſchen
JFremdenpolizei zu Falle zu bringen, tritt dieNeue Züricher Zeitung mit Entſchiedenheit ent-

r indem ſie auf den offen revolutionärenbarakter der von den Jungen'in der deutſchen
Sozialdemokratie vertretenen Richtung hin-
weiſt. „Wenn die Sozialdemokratie,“ ſagt das über die öffent
liche Meinung der Schweiz ſtets gut orientirte Blatt, „und ihr
demokratiſcher Anhang erfahren wollen, wie das Schweizervolk
über die politiſche Polizei, d. h. über die Ueberwachung der
fremden revolutionären Elemente denkt, die eine ſtete Gefahr für
die Rube im Jnnern und den Frieden nach außen bedeuten, ſo
dürfen ſie nur 50000 Unterſchriften ſammeln, falls ſie nämlich
ſo viel zuſammenbringen. Unſer Volk wird ihnen dann be
weiſen, daß es für die Theorien derjenigen Zeitungsſchreiber,
welche die politiſchen Flüchtlinge der dreißiger und vierziger
Jahre mit den heutigen ſozialiſtiſchen Wühlern in gleichen Rang
ſtellen, noch nicht reif iſt. Jene kämpften für konſtitutionelle
Warantien unter monarchiſcher oder republikaniſcher Staatsform,

dieſer Weltreformer rechte Auskunft zu geben im Stande iſt.“

Zur ſechſten Cenutenarfeier der Schweiz.
Jimn Mittelpunkt des Feſtprogramms ſtand, wie ſchon im

ericht
R. nach. Er ſchreibt:

Die 50 Meter breite Bühne zeigt in der Mitte einen

deutend erweitert, auch Neubauten für Offizierswohnungen auf
geführt, ſodaß eine Verſtärkung der Grenzwachen abermals zu
erwarten ſei-
Theil des ſtehenden Heeres.
kundigen Soldaten erwartet man große Dienſte.

probe nicht günſtig geſſimmt war. Ja es ſprühte aus den

enkten, ein ſeiner Regen, und einige Damen öffneten die Regen
ſchirme. Da tönt es: „Schirme weg!“ Der Vorhang öffnet ſich
und das Feſtſpiel beginnt. Daſſelbe, von Profeſſor Bommer
in Schwyz verfaßt und von dem Gardekaplan Marti aus Rom
einſtudirt, beſteht aus einem Vorſpiel, darſtellend drei helvetiſche
Familien, die am Vierwaldſtätterſee eine neue Heimath ſuchen,
und fünf Bildern: Der ewige Bund der Eidgenoſſen vom
1. Auguſt 1291, die Sieger von Morgarten, die Schlacht bei
WMurten, Tagſatzung in Stans 1481 und Peſtalozzi in Stans
1798. Dazu vier lebende Vilder: Tell's Schuß in Altdorf,
Arnold Winkelried bei Sempach, Schultheiß Wengi in Solo-
thurn und das Schlußdild, bei dem ſich die ſämmtlichen 900
Darſteller um die Mutter Helvetig gruppiren.In Folge des ſchlechten Welters war die Arena des Feſt
ſpiels, für zehntauſend Zuhörer Sitzplätze bietend, nur etwa zu
zwei Dritteln gefüllt. Die darſtellenden Perſonen gegen 500
an der Zahl leiſteten das denkbar Veſte; Geſtalten wie
Arnold Winkelried, Wilhelm Tell, Karl der Kühne von Bur
gund, Stauffacher, Niklas von der Flüh konnten nicht lebens
wahrer dargeſtellt werden, und ebenſo über alles Lob erhabenwar die Zuſanamnenſtellung der lebenden Bilder, bei bandelnden
Perſonen die maleriſche Zuſammenſtellung der Gruppen es
wurde klar und gut geſprochen; was bei dem für Fremde ſchwer
verſtändlichen Schweizer Dialekt viel ſagen will. Und ſo ent-
rollte ſich vor den Augen der Tauſende die Schweizer Geſchichte
in ihren Hauptzügen, von der erſten Anſiedlung der Alemannen
in den Thälern von Uri, Schwyz und Unterwalden die Jahr-
hunderte hindurch bis auf den heutigen Tag. Die Glorifikation
der „Helvena' durch Abgeſandte aller Kantone in ihren maleri-
ſchen Notionaltrachten bildete den Schluß des Feſtſpiels, das
ernſte Anerkennung verdient, und in gleiche Linie mit den
Oberammergauer Feſtſpielen geſtellt werden kann. Die Koſtüme,
Waſſen, Rüſtungen u. ſ. w. waren von ſeltener Schönheit,
Reichthum und bhiſtoriſcher Treue; die Zenghäuſer und alten
Rüſtkammern von Zürich, Luzern, Schwyz, Stans, Bern c.
hatten ihre Rüſtungen, Morgenſterne, Lanzen und Schwerter
hergeliehen, und die Trachten wurden nach hiſtoriſchen Vor
bildern aus mitunter koſtbaren Stoffen, in Schwy; herge-
We Sie bleiben Eigenthum des Bundes für künſtige Gelegen-

eiten.
Aber vielleicht noch ſchöner als das Feſtſpiel war nach dem

Feſtbanket bei einbrechender Dämmerung die Beleuchtung der
Städte Schwyz und Brunnen und aller Höhen der Umgebung.
Ein Bild von ſeltener Großartigkeit und magiſcher Wirkung
war es, als plötzlich auf der Spitze der großen Mythen ein un-
gebeueres Flammenkreuz erſchien, als wäre es vom Himmel
herabgelaſſen worden; auf den höchſten Bergen, Frohnalp, Rigi,
Roſtberg, Pilatus und allen dazwiſchen liegenden
erſtrahlten Freudenfeuer:; ſie erglänzten auch an den Berghängen
bis hinab in die Thäler, wo jedes Haus, jedes einzelne Fenſter
hell erleuchtet war. Fürwahr das Schweizer Volk konnte den
erſten Tag des Jubiläumsfeſtes nicht glänzender und nicht
würdiger feiern und es muß ſchließlich auch die große Ordnung
anerkannt werden, die in Allem und Jedem berrſchte.

Zickzack.
Nachdem zu dem Mönchenſteiner Eiſenbahn-

un glück Pariſer Journale die Nachricht gebrucht hatten, die
eingeſtürzte Brücke ſei in Kannſtatt angefertigt worden, wo
bei ungünſtige Bemerkungen für die deutſche, ſpeziell württem-
bergiſche Eiſeninduſtrie gefallen waren, hatte die Direktion der
Maſchinenfabrik Eßlingen, in deren Beſitz die Kannſtatter Werk
ſtätten jetzt befindlich ſind, an die Redaktion des „Patriote! in
Paris ein Schreiben gerichtet, in welchem der Direktor, Bau
rath A. Groß, die Erklärung abgab

„„Die Konſtruktionswerkſtätten in Eßlingen
hätten niemals, weder mit der Konſtruktion
noch mit der Ausführung und Reparatur der
eingeſtürzten Brücke bei Mönchenſtein etwas
zuthungehabt.“

Neuerdings iſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt worden,wer der gieſeraut, jener Konſtruktion geweſen, und Direktor
Baurath A. Groß in Eßlingen hat darauf folgendes Schreiben
nach Paris ergehen laſſen:

„An die Redaktion des Journal
„Le Patriote“ in Paris

12 Rue Paul Lekong.
Während die Pariſer Vlätter „Le Temps“ und „Le

National“ in ehrenhafter Weiſe den von ihnen bezüglich der
Mönchenſteiner Brücke begangenen Jrrthum berichtigt und
mich davon in Kenntniß geſetzt haben, iſt von Jhnen eine
Antwort nicht erfolgt. Jch bin nun in der Lage, Jbhnen
beute folgende näheren Angaben zu machen:

Der Unternehmer und Exbauer der Mönchen-
ſteiner Brücke iſt ein franzöſiſcher Jngenieur.
Die Winkeleiſen für die Eiſenkonſtruktion wurden von dem
Walz'verk N N. in Mariemont (Belgien) geliefert. Die

Fs Flacheiſen vom Hauſe N. N. 59 Rue de la Victoire
in Paris.

Was die Namen dieſer Lieferanten anbelangt, ſo können
Sie ſolche von mir erfahren. Selbſtverſtändlich überlaſſe ich
es ganz allein der Unterſuchungskommiſſion, ein Urtheil zu
fällen, Jhnen aber gebe ich den Rath, ſich in Zukunft mit
etwas mehr Vorſicht des Ausdrucks „assassips“ zu bedienen.

Aus Kifſingen. Der Abordnung des Petersburger
Vereins deutſcher Reichsangehöriger, welche dieſer Tage dem
Fürſten Bismarck in Kiſſingen die Ehrenmitgliedſchaft über
brachte, erklärte der Fürſt, wie die Münchener „Allg. Ztg.
hervorhebt, daß er während ſeiner ganzen dienſtlichen Wirkſam-
keit ſtets beſtrebt geweſen ſei, das freundſchaftliche gute Einver-
nehmen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu pflegen und zu
ſtärken. Auch beute ſei er noch der Anſicht, daß die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten, deren
Erhaltung auch der Sprecher der Abordnung als den leb-
hafteſten Wunſch der Deutſchen St. Petersburgs hervorgehoben
habe, in beiderſeitigem Jnutereſſe ungetrübt erhalten werden
müßten, und zwar umſomehr, als dieſe beiden mächtige Reiche
einander ſtörende Jntereſſen nicht hätten. Beim Champagner
lieh der Fürſt abermals dem Wunſche nach dauerndem Be
ſtande des guten Einvernehmens zwiſchen Rußland und Deutſch
land Worte, die das freudigſte Echo fanden. Als nach Aufheb-
ung der Tafel um halb 1 Uhr die Deputation ſich dankerfüllten
Herzens verabſchiedete, gab der Fürſt dieſem Wunſch zum dritten
Mal Ausdruck.

Von der ruſſiſchen Grenze meldet das Bureau
„Herold“: Während früher Mannſchaften der ruſſiſchen Grenz-
woche nur in Grenzämtern und einzelnen entlang der Grenze
belegenen Ortſchaften poſtirt waren, werden gegenwärtig die
mit 30 Fußſoldaten belegten beſonderen Gebände überall be-

Dieſe militäriſch organiſirte Wache bildet einen
Von den ihr angehörenden orts-

Phantaſie ergäuzen, da der Himmel dem Gelingen der Haupt

rauen Wolken, die ſich tiefer und tieſer auf die Berge herab-

bildet die Natur ſelbſt, der Blick auf die gewaltigen Schnee-
felder des Urirothſtocks, auf die Frohnalp und andere Berge;
doch mußte man ſich dieſen Hintergrund einigermaßen in der
J -„J„ -W- T 7-=„ T77--=ZZ7T,-- Tr TTTTrC-bd-=SZZD
Donnerartig hallt tauſendfach das Geplätſcher der branden-
den Wogen wieder. Ueberwältigend iſt der Blick aus dem
Finſtern Grund hinaus auf das leuchtende wallende Meer.
Man kann ſich keine größere Unregelmäßigkeit in der
Formation denken, als gerade die Fingalshöhle. Es iſt
ein Werk der zerſtörenden Natur und wirkt doch wie ein
Meiſterwerk der bildenden Kunſt. Das iſt der Eindruck,
den Staffa hinterläßt, während dem Beſucher von Jona
Dr. Johnſons Wort in den Ohren nachklingt: Wie der
Patriotismus auf dem Schlachtfeld von Marathon, ſo
empfängt der religiöſe Sinn Wärme und Nahrung auf den

Jm Schloſſe Fredensborg wird zum 8 des
nächſten Monats außer dem Zarenpaare (deſſen Beſuch freilich
noch nicht ſicher iſt) der r grantf. Ztg. zufolge noch erwartet
der König Georg und der Prinz Georg von Griechenland, die
Prinzeſſin von Wales und der italieniſche Kronprinz.
ſollen dann auch noch der Prinz von Wales und vielleicht auch
die Herzzgin von Cumberland anlange n.

Der Sultan iſt doch geſund. Die kürzlich telegraph.
emeldete Nachricht der „Agence de Conſtantinople“, daß Seine

Majeſtät der Sultan an einer Jndispoſition leide, iſt, wie
die Kaiſerlich türkiſche Botſchaft in Berlin mittheilt, völlig nn-
begründet. Der Sultan erfreut ſich fortgeſetzt einer ausgezeich-
neten Geſundheit.

Aus Hammerfeſt. Wie die „Elektrotechniſche Zeit
ſchrift meldet, ſteht Hammerfeſt, die nördlichſte Stadt, im Be
griff, die elektriſche Beleuchtung der Straßen und Häuſer
einzuführen. Es wird zur Erzeugung des Stromes die Kraft
eines 1700 m entfernten Fluſſes benutzt, deſſen Stxömung ſo
bedeutend ſein wird, daß er im Winter nicht gefriert. Es

Später voll. Verhältnißmäßig wenig

Jn den Gemüſefeldern, zumal auf dem
leider in letzter Zeit viel ſogenannte Lohe, welche die Blätter
verkrümmt und verkümmert. Die Gurkenfelder laſſen im Ganzen

eigenthümlich. Jm Hochſommer wird kein Licht gebraucht, wäh
rend umgekehrt die Lampen im Winter den ganzen Tag brenne-
müſſen.

Auf der internationalen Kunſtausſtellung
belaufen ſich, wie die „Tägl. R.“ erfährt, die Geſammtverkäufe
bis jetzt auf rund 600 000 Mark.

Jn Folge der von mehreren Zeitungen ge
brachten Notiz über Riſſe in Viaducten der
Stadtbahn, ſendet das Königliche Eiſenbahn-Betriebsamt
Stadt und Ringbahn) der „Poſt folgende Mittbeilungen:
Jn einigen Bögen der dem Zeoologiſchen Garten gegenüberbele-
genen Viadunktſtrecke der Skadtbahn und in einem Landpfeiler
der Spreebrücke am Stadtbahnbof Vellevne ſind Riſſe vorhan-
den, die ſchon vor ſechs bis ſieben Jahren, nicht aber, wie man
aus Zeitungsnotizen ſchließen könnte, erſt jetzt aufgetreten ſind.
Dieſe Riſſe ſind ſelbſtverſtändlich einer ſorgfältigen Kontrole unter
ſtellt; auch iſt dort, wo es nothwendig erſchien, durch Aubringung
von Ankern einem Weiterreißen vorgebeugt worden. Da bei den
periodiſchen Beobachtungen ein Fortſchreiten der Riſſe nicht mehr
hat wahrgenommen werden können, ſo liegt kein Grund vor, in
dem Vorhandenſein dieſer Riſſe eine Gefahr für den Eiſenbahn
betrieb zu erblicken.

Die Geſammt-Elfenbein-Ausfuhr Afrikas
in den 25 Jahren von 1853-1879 ergab nie weniger als 80
Tonuen. Vnurchſchnittlich wurden in dieſem Zeitraum jährlich
148 Tonnen exportirt. Jm Jahre 188990 wurden aus Deutſch
Oſtafrika allein über 90 Tonnen, dem Kongo über 50 Tonnen
und dem Niger über 25 Tonnen, im Ganzen nahezu 180 Tonnen
Elfenbein aus Afrika exportirt. Auf dem Liverpooler und Lon
doner Markte variürt der Werth des Elfenbeins zwiſchen 20 Pid.
Sterl. und 60 Pfd. Sterl. das Ewt., alſo zwiſchen 8 Mk. und
24 Mk. das Kilo, je nach der Qualität.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Die Univerſität Berlin feierte den Geburts-

tag ihres Stiſters, des Königs Friedrich Wilhelm III., durch
einen Feſtakt in der Aula, an welchem der Miniſter von Zedlitz
theilughm. Nach dem Geſange der Bellermannſchen Motette-
„Wohl dem, der ohne Wandel lebet“, nahm der Rektor Prof.
Tobler das Wort zur Feſtrede über Dante, mit beſonderer Her-
vorhebung der Stellung des Dichters zu der Frage nach der
Grenze der Kaiſerlichen Autorität und zu dem Begriff des Adels.
Es erfolgte ſodann die Verkündigung der Urtheile über die
akademiſchen Preisbeverbungen. Den von dertheologiſchen Fakultät zu verleihenden Königlichen Preis erhielt
stud. theol. Max Bajorath (Jnſterburg), die ſtädtiſchen Preiſe
erhielten die stud. theol. Georg Wobbermin (Stettin) und Rud.
Berliner (Berlin). Die der juriſtiſchen Fukultät zur Verſügung
ſtehenden Preiſe wurden keinem der Bewerber zuerkannt. Die
mediziniſche Fakultät ertheilte Preiſe an Dr. Johannes Mann
(Deſſau), eand. med. Herwarth Kornblum (Beuthen) und stud.
med. Guſtav Mann (Stuttgart), die philoſophiſche Fakultät an
stud. phil, Felix Lange. Hierauf wurden die neuen Preisauf-
gaben verkündet.

Halliſche Lokalnachrichten vom 4. Anguſt.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

i Aus unſern Schulen. Mit geſtern haben in unſerr
Volks und Bürgerſchulen die Probelektionen begonnen,
welche vor der Prüfungskommiſſion diejenigen Herren zu halten

haben, die aus der großen Zahl der Bewerber um ein hieſiges
Schulamt ausgewählt worden ſind, um ihre Lehrtüchtigkeit in
den verſchiedenen Klaſſen nachzuweiſen. Die Feier des
Sedantages wird in den nördlichen Volksſchulen diesmal
in der Weiſe begangen werden, daß die alte Volksſchule von
Klaſſe 1--3, ſowie die Leſſingſtraßenſchule in ihren Sälen Feſt-
aktus hat, in der Henriettenſchule wird in den einzelnen Klaſſen
der Tag feſtlich begangen werden.

J. Der evangeliſche Laurentiner Lehrlings Verein,
Henriettenſtraße 19, hierſelbſt veranſtaltete vorgeſtern, Sonn-
tag den 2. Auguſt, einen durch bibliſche Anſprache eingeleiteten
und mit Gebet beſchloſſenen Vortragsabend, an welchem
Herr stud. theol. Hira Singh Puri aus Jndien, ein
bekehrter Hindu, auf der Durchreiſe nach London begriffen, und
Herr Prediger Simſa aus Brünn, im Dienſt der Juden-
miſſion in Mähren und Böhmen ſtehend, durch anziehende An-
ſprachen die zahlreich erſchienenen Zuhörer feſſelten.

Viktoria Theater. Morgen, Mittwoch Abend, wird
als Benefizvorſtellung für unſere erſte jugendliche Lieb
baberin, Frl. Eliſe Tauſcher, Moſers hübſches Luſtſpiel:
„Ultimo“ in Scene gehen. Frl. Tauſcher übernimmt in demſelben die Rolle der „Toereſe. Wir wünſchen der jugendlichen
Künſtlerin von Herzen ein ausverkauftes Haus und glauben in
der Anſicht uns nicht zu irren, daß Niemand, der das Viltoria
Tbeater. auch nur einigermaßen liebgewonnen, morgen, am Ehren
abend des Frl. Tauſcher, daſelbſt fehlen wird. Denn fraglos iſt
Frl. Tauſcher dasjenige Mitglied unſeres Sommertheater-
Enſembles, welches ſich mit Recht am meiſten der Gunſt des
Publikums erfrent; ſie iſt eine jngendliche Naive von ganz her
vorragendem Talent und hat in faſt allen Rollen, in denen wir
ſ zu ſehen Gelegenheit hatten, uns durch ihre prächtige Auf
faſſung, ihr graziöſes, liebenswürdiges, allezeit dezentes, nie
übertreibendes, und bis in die nebenſächlichſten Details hinein
durchgearbeitetes, geſchmackvolles Spiel Gelegenheit zu lebhaftem
ungetheiltem Lobe gegeben. Heute bleibt das Theater wegen
der Vorbereitungen zu der morgenden Vorſtellung geſchloſſen.

Das Kaiferpanoramg, welches bereits vor einigen
Jahren hier ausgeſtellt war und durch eine bedeutende Aus
wahl ſehr guter Darſtellungen ſich auszeichnete, iſt von heute
(Dienstag) ab im Sagle des Hotel „zur Tulpe wiederum ge-
öffnet. Die erſte aus 50 Anſichten beſtehende Reihe von Bildern
hat den „Rhein“ zum Gegenſtand und enthält ausnahmslos
neue Bilder mit neuer Beleuchtung und neuer Ausſtattung; in
der nächſten Woche wird man Gelegenheit haben, durch einen
Cyklus von Anſichten die JnſelHelgoland kennen zu lernen.
Der Beſuch des vorzüglichen Panoramas kann in jeder Be
ziehung nur empfohlen werden. ßh Die ungariſche Magnaten-Capelle unter Leitung des
Herrn Vörös Miska wird am Dort Abend im hie-
ſigen Viktorigatheater gaſtiren. Der Erfolg der Concerte
in Berlin und Leipzig iſt, wie aus verſchiedenen Zeitungsbe-
richten zu erſehen, ein ausgezeichneter und durch die ſchönen
Leiſtungen redlich verdienter geweſen. U. g. hat auch, wie uns
die Direktion des Hotel zum goldenen Hirſch hierſelbſt mittheilt,
das Hofmarſchallamt des Prinzen Leopold von Preußen ſich
über die Leiſtungen der Capelle folgendermaßen ausgelaſſen
„Herr Capellmeiſter Vörös Miska hat Jhren Königlichen
Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich
Leopold von Preußen in Schloß Glienicke zu höchſt deren be-
ſonderer Zufriedenheit Tafelmuſik und andere muſikaliſche Vor
träge aufgeführt.“

Carl Stangen's Reiſe Burean, Berlin W. Laut
einer ſoeben eingegangenen Depeſche ſind die Theilnehmer der
4. Stangen'ſchen Geſellſchaftsreiſe um die Erde, am 2. Auguſt
glücklich in Yokohama eingetroffen. ges

i Von der Ernte. Infolge des etwas günſtigeren Wetters
kann jetzt fleißig auf den Erntefeldern gearbeitet werden. Große
Roggenbreiten ſind bereits leer, auf andern ſtehen die Garben
noch in Mandeln oder in Puppen. Jn Reideburger Flur ſind
große Flächen Gerſte r reif, die Aehren ſind groß und
c l nig Getreide zeigt Lagerung, doch iſtdieſe nicht wirr, ſondern einſeitig. Der Hafer ſteht prächtig.

Wälſchkohl, zeigt ſich

und Großen bezüglich des Pflanzenſtandes zu wünſchen übrie
Rüben und Mohrrüben gedeihen vortrefflich.

Die verlängerte Eiſenbahnbrücke bei Diemitz wird,
wie wir hören, am 1. Oktober er. dem Verkehr übergeben werden.
Auch der Bau des Schlackthofes ſchreitet rüſtig vorwärts.

J. Der Himmel im Mongt Auguſt. Die Abnahme der
Tageslänge wird im Monat Anguſt ſchon in weit höherem
Maße bemerkbar als im abgelaufenen Monat.
geht die Sonne um 4 Uhr 22 Min. auf und um 7 Uhr 51 Min.
ünter, am 31. dauert der Tag nur noch von 5 Uhr 12 Min. bis
6 Uhr 50 Min.

Am 1. Auguſt

Die Tageslänge vermindert ſich alſo von 15Ruinen von Columban's Jnſel. C. v. O. kommt Wechſelſtrom r Anwendung. Die Beleuchtungsver
hältniſſe in Hammerfe it ſind, wie man ſich denken kann, ſehr 4 Wtunden 29 Min, am Anfange, auf 13 Stunden 38 Min. Am
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empfindlichſten werden wir auf das Altwerden des Jahres hin
ewieſen durch den Umſtand. daß die Dämmerung, deren lange

Dauer den Sommerabenden gerade ihren Hanuptreiz verleiht,
jetzt in ſehr ſchneilem Tempo immer kürzer wird. Merkur
geht am 1. Auguſt etwa eine Stunde nach der Sonne unkter,
am Schluſſe des Monats aber ſchon vor letzterer. Seine
Sichtbarkeitsbedingungen ſind alſo ganz ungünſtige. Die Venus
iſt Morgenſtern. Mars geht in den erſten Tagen des
Monats gleichzeitig mit der Sonne unter, bald nachher aber
ſchon früher. Dagegen iſt der Jupiter der herrſchende Planet
dieſer Auguſtnächte. Er ſteht jetzt der Sonne gerade gegenüber,
und iſt daher die ganze Nacht am Himmel ſichtbar. Saturn
entzieht ſich unſeren Blicken noch. Urgnus, im Sternbilde
der Jungfran, zeigt ſich in den erſten Tagen noch bis elwa 10
Uhr Abends, verſchwindet aber ſpäter in der Dämmerung.
Neptun im Sternbilde des Stiers, geht aufangs um Mit-
ternacht, ſpäter ſchon um 10 Uhr Abends auf, Der Fixſtern-
himmel iſt noch ſehr weit entfernt von dem Reichthüm, den
Feine Erſcheinung in ſpäteren Monaten darbietet. Die Milch-
ſtraße ziebt gerade durch das Zenith von Nordoſt nach Süd-
weſt. Am 21. Anguſt findet von 9 Uhr 4 Min. bis 9 Uhr 46
Min. Abends eine Sternbedeckung durch den Mond
ſtatt. Der Stern 30 im Sternbild des Fiſches, von fünfter
Größe verſchwindet dann unter der Mitte des iinken Mond-
randes und kommt nicht allzuweit rechts vom unteren, ſüd-
lichen, Rand wieder zum Vorſchein. Die Nächte des 8. bis
42. ſind durch den aus dem Perſeus herſtrahlenden Stern-
Jchnuppenſchwarm (der Perſeiden) ausgezeichnet. Der

chwarm führt auch, des Laurentiustages wegen, den Namen
re nern des heiligen Laurentius und des Laurentius-

Für den Wollhandel geſtaltete ſich innerhalb des Be
zirkes der Handelskammer hierſelbſt das Jahr 1890 zu einem
ußerſt unbefriedigenden, und es erſüllten ſich die darauf ge
Jetzten Erwartungen nicht. Obgleich im Gegenſatze zu den Vor
Werep- welche eine nicht unbeträchtliche Ueberprodukion in

olle mit ſich brachten, im Jahre 1390 eine geringe, hinter dem
Bedarf zurückſtehende Produktion ſich ergab, wichen die Preiſe
im Laufe des Jahres unaufhaltſam zurück, ſo daß ſie ſich um
etwa 15 bis 20 niedriger ſtellten als im Vorjahre. Die
Urſache hiervon war die im Allgemeinen ſchlechte Lage der
Wollinduſtrie in Folge der vorhergegangenen UÜeberproduktion,
welche ſtarke Beſtände an fertigen Waaren hinterließ. Der Ab
ſatz dagegen erfuhr eine beachtenswerthe Einſchränküng, welche
durch die Zollgeſetzgebung der Vereinigten Stagten, durch die
finanziellen Wirren in Südamerika, feruer durch den geringen
Ausfall der ruſſiſchen Ernte und endlich nicht zum mindeſten durch
die vielfachen Lohnſtreitigkeiten, welche die Kaufkraſt der
Arbeiterbevölkerung ſchmälerten, veranlaßt und durch den ge-
linden Winter 1889 erhöht wurde. Erſt gegen Ende des Jahres
zeigte ſich in Folge des anhaltend kalten Winters im Woll
gelhſte eine Beſſerung, welche wie man in den betheiligten

reiſen hofft eine anhaltende ſein dürfte. Damit ſoll indeß
nicht geſagt werden, daß die Preiſe für Wolle nicht uoch einen
weiteren Rückgang erfahren könnten. Der jetzige Preisſtand
dieſes Artikels iſt, wie der Bericht der Handelskammer beſagt,
zwar ein mäßiger, doch aber kein ſo niedriger zu nennen, daß
er nicht noch weiter gedrückt werden kann, um ſo mehr, als das
War in Kolonialwollen in dieſem Jahre ein ſehr ſtarkes ge

eſen iſt.
T Achtung beim Obſteſſen. Jn der gegenwärtigen Obſt-

St ſei auf eine Thatſache auſmerkſam gemacht, die viel zu wenig
eachtung findet und doch ſchon manche Krankheit herbeigeführt

on An den Birnen und Aepfeln bemerkt man oft raube,
chwarze Flecken, die beim Geuuß des Obſtes meiſt ganz unbe

gchtet gelaſſen werden. Mikroſkopiſche Unterſuchungen aber
haben mit Beſtimmtheit ergeben, daß dieſe Flecke Pilzwuſche-
rungen ſind, welche ſehr nachtheilig auf die Verdanungs-
organe wirken Es empfiehlt ſich daher, Obſt nur geſchält
zu genießen, weil eine mitgegeſſene Schale ſchon allein im
Stande iſt, bei ſchwachem Magen das bekannte ſchmerzbafte
Drücken zu erzengen, Auch noch eine andere Vorſicht möge gel-
ten. Man darf nicht auf Obſt Bier trinken Beſonders iſt der
Biergenuß auf Kirſchen und Pflaumen ſehr ſchädlich. Aus ver
ſchiedenen Orten werden jetzt wieder Erkrankungsfälle mitge-
tbeilt, die durch derartige Diätfehler herbeigeführt wurden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Patente haben angemeldet: für einen Gefäßver-
ſchluß für ſterile bezw. zu ſteriliſirende Flüſſigkeiten: Theodor
Timpe in Magdeburg; für einen Kuppelungsapparat für
Drabtſeilbahnen; Zuſatz zum Patente Nr. 43000: Theodor
Otto in Schkeuditz Patente ſind ertheilt worden:für eine pneumatiſche Teunenmälzerei: J. Bollmann in
Landsberg bei Halle; für einen Dampfüberhitzer mit Gleich-
ſtrom im erſten und Gegenſtrom im zweiten Theile: W. Schmidt
in Halberſtadt: für einen ſelbſteinkaſſirenden Ausgeber für
Poſtkarten, Poſtwertbzeichen und dergl.: O. Oehring in
Eisleben; für eine Neuerung an Drillſäemaſchinen 2. Zuſatz
zum Patente Nr. 39 006: Firma F. Zimmermann und Co.
än Halle a. d. Saale; für eine während des Betriebes ver-
ſtellbare Vorſchubvorrichtung für Werkzeugmaſchinen: Gruſon-
werk in Magdeburg-Buckau; für eine ſelbſtthätige
Stellvorrichtung für Briketpreſſen: S. Schütze in Harbke,
Reg.Bez. Magdeburg.

W. Salzmünde, 3. Auguſt. (Schwere Augenver-
Iletzun g. Auf dem Rittergute Boltzenhöhe wurde am
Sonnabend beim Verwiegen von Rindvieh ein Knecht aus Räther
von einem widerſpenſtigen Ochſen in das rechte Auge geſtoßen.

ei der Schwere der Verletzung mußte der Knecht der Halliſchen

Augenklinik zugeführt werden. tW. Oberröblingen a. S. 3. Auguſt. (Von einem be-
dauerlichen Mißgeſchick) wurde heute früh unſer Orts-
richter Herr Böttger betroffen. Als ſich derſelbe mit einem
Geſchirr ſeines Sohnes, das er aushülfsweiſe zu führen über
nommen, auf der Straße nach Langenbogen befand und an einer
abſchüſſigen Stelle den Wagen zu hemmen ſich bemühte, bäumte
ſich das Handpferd, Herr Böttger verlor die Gewalt über die
Zügel und wurde zu Boden geworfen, wobei er von dem leeren
Wagen über den linken Unterſchenkel gefahren wurde. Der Un-

lückliche wurde vom Platze weg nach der Halliſchen Klinik ge
racht, woſelbſt wegen eines Unterſchenkelbruches ſeine Aufnahme

erfolgen mußte.

8 Erfurt, 3. Auguſt. (Kaiſſertage. Aus der
v rik.), Von den ſtädtiſchen Behördenſt nunmehr für die tage folgendes Feſtpro-
gram m aufgeſtellt worden; Am 13. September, Abends
9 Uhr, Ankunft des Kaiſerpaares auf dem hieſigen
Bahnhofe, feſtliche Beleuchtung des von den Majeſtäten bis zum

d einzuſchlagenden Weges, d n derErfurter Vereine und Corporationen, Empfang des Herrſcher-
gares durch die ſtädtiſchen Behörden an der zu errir
hrenpforte, Anſprache des Erſten Vurger ter Am 14.

September (dem Tage der Kaiſerparade bei Gamſtedt) morgens
Spalierbildung durch die Schüler ſämmtlicher hieſiger
Lehranſtalten auf den u Paradefelde führenden Straßen;
Abends großer Zapfenſtreich und feſtliche Beleuchtung des
Friedrich Wilhelm-Platzes, des Domes und der Severi-Kirche.

azu werden auf dem genannten Platze Tribünen erbaut
werden: für die kaiſerlichen Majeſtäten und, deren Gefolge, für
die hohen Militärs, für die Stadtbehörden und andere
diſtinguirte Perſönlichkeiten. Eine große Tribüne, zu welcher
Der Zutritt gegen Entree offen ſteht, ſoll für die Bevölkerung
Der Stadt und Umgegend erbaut werden. Gleichzeitig mit der
Dombeleuchtung erfolgt eine allgemeine, großartige Jllumination
der Stadt, ſpäter Rundfahrt des Herrſcherpaares
Durch die Straßen Am 15. September Abends Sere-
nade der Exfurter Geſangvereine und gleichzeitig
S des Tyüringer Central-Krieger-Verbandes und anderer Vereine Der 16. Sep-kember wird durch keinerlei offizielle Feſte ausgefüllt, am

17. Scptember erfolgt dann die Abreiſe der bohen
Gäſte. Für die Kaiſermanöver ſind nun-mehr die folgenden endgültigen Dispoſitionen getroffen: Am
15. September üben die Diviſionen des 4. Corps einſchließlich
der Reſervediviſion bei Zimmernſupra und Tröchtelboru (Dörfer
in der Nähe des Paradefeldes) ger g. Am 16. Sept.marſchirt in kriegsmäßiger Art das vom Kaiſer geführte 4. Ar
meecorps dem 11. Corps entgegen. Am 17. und 18. September
iſt Manöver der beiden Armeecorps gegeneinander, am 19. Ma
növer einer Armee gegen ein zuſammengeſtelltes Armeecorps.
Hiermit iſt das Kaiſermanöver beendigt ünd werden die Jn-
fanterie-, Artillerie- und Pioniertruppen der Reſervediviſion
noch an demſelben Tage in ihre Formationsorte mit der Bahn
überführt, um am folgenden Tage, am 20. September, wieder
in ihre Heimath entlaſſen zu werden. Das Reſerve-Ka
vallerie- Regiment tritt erſt nach der Parade zuſammen,
die Schwadronen gehen am 19. wieder zu ihren Regimentern
zurück. Die Beſetzung der Commandoſtellen wird vom Regiments
commandeur aufwärts durch Allerhöchſte Cabinetsordre ſtattfinden.
Die Stellen der Batgillonscommandeure werden mit den in den
13. Hauptmannsſtellen ſtehenden und ſonſtigen überzähligen
Stabsoffizieren beſetzt. Faſt alle am Sonnabend in der hie-
ſigen Gewehrfabrik zur Entlaſſung gekommenen Arbeiter
traten heute wieder in ihr Arbeitsverhältniß, nachdem geſtern
von Berlin vermuthlich auf Grund direkter kaiſerlicher Verfügung
in Folge der an den Monarchen gerichteten und von der Ge
wehrfabriksdirektion befürworteten Petition die Weiſung ein
ging, fortan täglich 50 Gewehreferiig, zu ſtellen
ſo lange bis Anderes verfügt wird. Durch beſondere Boten
wurden beute die Arbeiter von der kaiſerlichen Verfügung, welche
allgemeine Freude errege in Kenntniß geſetzt.

Wittenberg, 3. Augnſt. (Fernſprecheinrichtung.)
Der jetzt hier in der Ausführung begriffene Ban eines neuen
Poſtgebäudes hat, worauf die Hall. Ztg.“ ſchon vor längerer
Zeit hinwies, der Ober-Poſtdirektion in Halle Veranlaſſung
gegeben, die Einrichtung einer Stadtfernſprechſtelle
hier anzuregen. Die Anregung fiel auch, fo ſchreibt die „M.
3teſe auf Grund der ausgegebenen allgemeinen Bedingungen
auf fruchtbaren Boden, weil die Jntereſſenten annehmen zu
dürfen glaubten, die angeſtrebte Stadtfernſprecheinrichtung werde
ſofort und ohne Weiteres in den Fernſprechverkehr nach aus
wärts eingeſchaltet werden. Erſt als über dieſe Einſchaltung
Zweifel entſtanden, kam die Bewegung für die Stadtfernſprech-
einrichtung ins Stocken. Der Magiſtrat wandte ſich auf die
Bitte der Jntereſſenten an die Ober-Poſtdirektion Halle mit
dem Erſuchen um Aufſchluß. Der darauf von der OberPoſt-
direktion ergangene Beſcheid giebt ziemlich ausführlichen Auf-
ſchluß und dürſte deshalb auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe

ſein. Er lautet: 8„Halle, 23. Juli 1891. Der Einrichtung einer Stadtfern-
ſprechanlage wird Seitens der Reichspoſt- und Telegraphen-
Verwaltung im Allgemeinen näher getreten, ſobald min-
deſtens 20 Theilnehmer ihre Betheiligung ohne Vor
behalt zugeſichert haben. Dagegen können darüber, ob und
zu welchem Zeitpunkt oder unter welchen Bedingungen es thun
lich ſein wird, die neue Stadtfernſprecheinrichtung
mit gleichartigen Anlagen an anderen Orten in Ver-
bindung zu ſetzen, Zuſicherungen nicht er-theilt werden. Die erſte Vorbedingung zum Anſchluſſe
des dortigen Ortes an die Stadtfernſprechnetze in Halle und
Berlin iſt daher die Anlage einer Stadtfernſprecheinrichtung
dortſelbſt, wie ſolche zur Zeit in Bitterfeld ebenfalls zu-
nächſt ohne Anſchluß nach auswärts in der Ausführung be-
griffen iſt. Sobald dieſe Bedingung erfüllt iſt, wird in der
Folge die Herſtellung von Verbindungsanlagen mit anderen
Orten von der weiteren Entwickelung des Stadtfernſprechnetzes
und dem dadurch bedingten Bedürfniſſe, ſowie davon abhängig
zu machen ſein, daß die Betheiligten eine vom Reichspoſtamte
feſtzuſetzende jährliche Mindeſteinnahme aus dem
Belriebe der Verbindungsleitung in rechtsgültiger Form
gewährleiſten. Sollte hierzu ſchon jeßt dort Neigung
vorhanden ſein, ſo erbitte ich gefällige Mittheilung behufs
weiterer Veranlaſſung. Der kaiſerliche Oberpoſtdirektor.“
Ob ſich unter dieſen Ausſichten, bei den immerhin bedeutenden
Koſten, bei der geringen Einwohnerzahl und bei der erſt ine
Aufblühen begriffenen Jnduſtrie Theilnehmer genug zu der Ein
richtung finden werden, iſt, wie die „Hall. Ztg.“ bereits ſ. Zt
hervorhob, ſehr fraglich.

Nordhauſen, 3. Auguſt. (Harzklub. Ver-
gehen gegen das, NahrungsmittelgeſetzStuten- und Fohlenſchau. Jagdglück.) Die
Mitglieder des HarzklubZweigvereins Nordhauſen unternahmen
geſtern einen gemeinſamen Ausflug nach dem benachbarten Süd-
barze (Neuſtadt, Burgruine Honſlein), trafen auf, den Hufhauſe
die Mitglieder des Nachbar-Harzklub-Zweigvereins Jlfeld und
wanderten dann gemeinſchaftlich durch den herrlichen Wald über
den Falkenſtein und Poppenberg nach der] Thalbrauerei Jl-
feld, von wo aus der Heimweg angetreten wurde. Von der
hieſigen Strafkammer wurde der hieſige Fleiſchermeiſter Albert
Wandhet wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu
50 Geld event. 10 Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt, weil
er von einer lungen- und leberkranken Kuh, deren Fleiſch der
hieſige Kreisthierarzt Lehmann für minderwerthig und
höchſtens das Pfund 30 4 werth erklärt hatte, an, zwei hieſige
Fleiſchermeiſter Fleiſch zum Preiſe von 45--50 das Pfund
verkauft und den Käufern kein Wort von dem Ausſpruche des
Thierarztes geſagt hatte. Zu der heute Vormittag ſtattge-
habten, vom landwirthſchaftlichen Verein der goldenen Aue ver-
aänſtalteten Stuten- und Fohlenſchau waren 74 Pferde

ſehr gutes Zuchtmaterial gebracht worden. Es erhielten
den I. Preis (40 Markus-Buhla, den 2. Preis (30
Hauſe-Wülfingerode, den 3. Preis (20 Kohlbaaſe-
Oberdorf und Stephan-Buhla, den 4. Preis (15 -4)
ScharfMörbach, Brechel-Kehmſtedt. PabſtWülfinge-
rode, König-Kleinwechſungen, Eckardt-Nohra, Schull er-
Rottlehen, Nebelung-Steinbrücken, Pab ſt-Großwechſungen.
Friedrich EckeBerga; außerdem wurden an die Ausſteller 28Zreideckſcheine für Beſchälſtation Puſtleben verliehen. Jm
benachbarten Windehäuſer Gemeindeholze hatte vorgeſtern
Abend der Jagdpächter Landwirth Zimmermann auf dem An-
ſtande das Glück, einen Kapitalhirſch (Achtender) von 3 Centner
t zu erlegen. Der Hirſch wog ausgeweidet noch über

entner.
T Aus Thüringen, 3. Auguſt. (Spende. Von der

Kunſt des Geſanges. Lehrerverein. Ueber-
ſiedelung. Antiſemitiſche Partei.) Der Herzogvon Meiningen hat dem Eentralausſchuß zur Förderung
„der Jugend und Volksſpiele in Deutſchland' 1000

r —--Auf, dem in Wiesbaden geſtern ſtattgehabten
Geſangswettſtreit hat die Gothaiſche Liedertafel ſich
den III. Preis, beſtehend aus einer ſilbervergoldeten Medaille
und 250 errungen. Der Gothaiſche Sängerbund
hat geſtern im Berggarten zu Gotha ſein erſtes, aus 17 Num-
mern beſtehendes volksthümliches Concert abgehalten, welches
von ſehr vielen Freunden des Volksliedes beſucht war und mit
einer rühmenswerthen Präziſion durchgeführt wurde. Dem
Gothaiſchen Sängerbunde gehören 7 Vereine an. Dem Ver
nehmen nach ſoll auf Antrag des Vorſtandes die diesjährige,
nach Friedrichroda einberufene Generalverſammlung des
Gothaiſchen Landeslehrerverein s ausfallen, und zwar
mit Rückſicht auf die verſchiedenen, anläßlich der Herſtmanöver
ſtattfindenden Feſtlichkeiten. Wie verlautet, wird Herr
Dr. Otto Devrient demnächſt von Berlin nach Jena über-
ſiedeln. Die antiſemitiſche Partei hat von einem im
Verlaufe des Monats Auguſt geplanten antiſemitiſchen Partei
tage in Eiſenach Abſtand genommen und wird ſtatt deſſen
nur eine Vertrauensmännerverſammlung abhalten.

S Weimar. 3. Auguſt. (Der Hauptverein derGuſtav Adolf-Stiftung) im Großherzogthum Sachſen
hält ſeine Jahre sverſammlung am 17. und 18. Auguſt in
Weimar ab. Die Feſtpredigt hat Herr Superintendent Frenkel-
Dornburg, den Bericht für das beſondere Liebeswerk Herr
Staatsrath Dr. Schenk- Weimar übernommen; das in der

Profeſſor Müllerhartung geleitet werden. Für die öfſent
lichen Verſammlungen ſind bis e Anſprachen Sigilgat worder
von den Herren Konſiſtorialrath KochDanzig, Diviſionspfarre
Liec. Dr. von Criegern-Leipzig, Realgymnaſialdirektor
Dr. Wernekke-Weimar, Diakonus Jacobi Weimar.

s Coburg, 4. Auguſt. (Vom Hofe. Die herzoglid
Edinburgſchen Herrſchaften werden gegen Mitte dieſes Monats

zurückerwartet. Seitens derſelben iſt ein Beſuch der
Bayreuther Aufführungen in Ausſicht genommen.

Dresden, 3. e Bleivergiftungen.) Jn einer
hieſigen Familie ſind ſchwere bezw. lebensgefährliche Er
krankungen durch Bleivergiſtungen vorgekommen, deren Urſa
im Gennſſe von Zucker zu ſuchen iſt, welcher, dem beſtehenden
Verbote zuwider, in einem hieſigen kaufmänniſchen Geſchäfte
auf einer Bleiplatte in Stücken geſchlagen worden war.
Bleierne Unterlagen ſind zum Verkleinern von Zucker in keinem
Falle zu benutzen.

Sondershauſen, 3. Aug. (VomKonſervatoxium.
Den beiden wohlgelungenen Prüfungs-Aufführinger
im Theater ſind noch 3 Prüfungs- Concerte gefolgt, dic
im Hotel zur Tanne hier abgehalten wurden und deren Ergeb-
niſſe bezüglich der Leiſtungen und Fortſchritte recht erfreulich
waren. Jhre Hoheit die Fürſtin hatte für die an
meiſten vörgeſchrittenen Schüler drei Preiſe geſtiftet. Es er
hielt Frl. Martha t rank von hier (Geſang) den Klavier
auszug zu den Meiſterſingern, der Geiger Herr Becker
Spohrs Violin-Concerte und Herr Weinack Halle (Wianiſt
die Fidelio-Partitur. Die von einem Muſikfreunde zu gleichen
Zwecke geſtiftete BeethovenBiographie von Waſielewski empfing
Herr Grabofsky (Pianiſt).

Kleine Notizen. Herr Gymnaſiallehrer Vollheim ir
Eisleben iſt einer Meldung des Amtsblattes zu Folge zum Ober
(ehrer daſelbſt ernannt worden. Die Kirchengemeinde St
Maximi in Merſeburg erbebt an Kirchenſteuer für da
Jahr 1891/92 8 9 Zuſchlag zur Klaſſen und klaſſifizirten Ein-
köommenſteuer unter Freilaſſung der 1. Stufe der Klaſſenſteuer.

Jn Erfurt hat ſich auf Veranlaſſung des Seniors Der
Bärwänkel ein Zweigverein für evangeliſche Miſſior
für Oſtafrika konſtitnirt, der jetzt hereits annähernd 100
Mitglieder zählt. Der Aückerbürger Jacob in Tanger-
münde feierte mit ſeiner Ebeſfrau am 1. Auguſt das Feſt der
goldenen Hochzeit. Jn Naumburg fuhr bei einem
um 1. Auguſt über die Stadt ſich entladenden Gewitter der
Blitz in die Stallung des Gaſthofs zum Kronprinz, ködtete 2
Pferde und verletzte drei andere, die ſich jedoch bald wieder er
holten. Jn Magdeburg ſtürzte auf einem Neubau in der
Kl. Meinboſſtraße ein Dachdecker vom Dache berab, erlitt einen
Schädelbruch und war ſofort eine Leiche. Jn Stolberqg g.
H. feierte dieſer Tage der gräfliche Forſtmeiſter Den icke ſei
vünfzigjähriges Dienſtjubiläum.

Vermiſchtes.
Von den durch einen Blitzſtrahl am Freitag ver

letzten Mannſchaften des 1. Garde- Regiments z.
beſinden ſich immer noch drei im Lazareth. Der Vorfal
hat ſich, nach Mittheilungen eines der Betroffenen, wie folg
zugetragen. Mannſchaften verſchiedener Kompagnien waren
nach Beendigung der rn in den Saarmunder Eich-
bergen in den Schießgräben mit Aufräumen beſchäftigt. Fün
Mann ſaßen unter einer Fichte, welche am Rande eines
Schießgrabens ſtand, und in dieſe fuhr der Blitz, welcher ſo
daun abſprang, einen Soldaten im Geſicht traf und am rechter
Arm entlaug wieder herausfuhr und darauf einen zweiten Sol
daten am Bein traf. Bei Erſterem bezeichnen blaue Streifer
und Flecken die Stellen, wo der Blitz entlang gefahren
während bei Letzterem das Bein der Länge nach ganz ſchwar
geworden iſt. Der Blitz fuhr ſodann in das Erdreich, dieſes
aber derartig auſwühlend, daß ein dritter Soldat mit den
ganzen Körper in den Sand „verbuddelt' wurde und erſt durc
Hilfe ſeiner Kameraden aus ſeiner mißlichen Lage befrei
werden konnte. Alle fünf Mann, die unter der Fichte ſaßen
waren betäubt, ebenſo ein etwas abſeits ſitzender Soldat, welche:
aber durch Einflößen von Kaffee gleich wieder zur Beſinnung
kam. Weitere ſechs Ulanen, die noch mehr entfernt ſaßen
konnten ſich nach einer momentanen Betäubung wieder erheben

Ein Diebſtahl bei dem britiſchen Botſchafter Sir Male
welcher in Potsdam wohnt, wurde vorgeſtern Abend um di
6. Stunde verübt. Die beiden Diebe hatten aus einer Laub-

Gartenmöbel im Werthe von circa 50 geſtohlen. Nachden
der Diebſtahl entdeckt war, wurden ſie verfolgt. Einer de
Diebe, welcher die Verfolger mit gezücktem Meſſer abzuſchrecke:
verſuchte, ſtürzte hierbei in eine Kiesgrube und wurde nur
kampfunfähig gemacht. Der verletzte Dieb iſt ſchwer beſchädig
Sein Komplize, dem die Flucht gelungen war, wurde geſter.
von einem Kriminalſchutzmann feſtgenommen.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

Brüſſel, 4. Auguſt. Die Königin befindet ſich fort
geſetzt im Zuſtande der vollkommenſten Bewußtloſigkeit
trotzdem hoffen die Aerzte immer noch auf eine Beſſerung
Die Königin war geſtern, begleitet von der Prinzefſit
Clementine zum Beſuche der Kaiſerin von Mexico nach
dem Schloſſe Bouchout gefahren. Die Kaiſerin hat
während des Beſuches der Königin eine ſchwere Nerven
kriſis, welche die Königin derart aufregte, daß ſie plötzlich
als ſie nach dem Schloſſe Laeken zurückgekehrt, kurz nach
Tiſch um 6/, Uhr von einem Nervenanfall ergriffen wurde
welcher über eine Stunde lang andanerte. Gleichzeitig tra
ein Schlaganfall ein. Die Aerzte konnten erſt um 8 Uhr
Abends eintreffen. Vorher hatte die Königin die Beichte
dem Schloßgeiſtlichen abgelegt, welcher ihr gleichzeitig die
heiligen Sakramente reichte. Gleich darauf verfiel die
Königin in den Zuſtand der Bewußtloſigkeit, der auch noch
immer andauert. Sämmtliche auswärtigen Höfe, ſowie der
in Oſtende weilende König wurden von dem traurigen
Vorfall ſofort benachrichtigt. Der König, welcher ſofort
zurückgekehrt, traf Morgens um 2 Uhr ein, und hat mit
der Prinzeſſin Clementine die ganze Nacht am Bette der
Königin zugebracht. (Vergl. Depeſchentheil in der Morgen
ausgabe.)

Rathenow, 4. Anguſt. Das Proviantmagazin iß
vollſtändig niedergebrannt. Bei der ſchnellen Ausdehnung
des Feuers mußten die Feuerwehren ſich auf die Rettung
des Verwaltungsgebändes und der umliegenden Fabriker
beſchränken. Gegen 30000 Centner Hafer, faſt ſämmtlich
Vorräthe an Heu, Stroh und Conſerven ſind verbrannt
Der Schaden wird mindeſtens auf 1 bis 1/, Millionen
geſchätzt.

(Hirſch's Telegraphiſches Bürean.)
Berlin, 4. Auguſt. Gegen den Controlbeamter

Franck, welcher bei der Deutſchen Bank, wie
bekannt, die Stempelfälſchungen vorgenommen
erließ der Unterſuchungsrichter einen offener
Haftbefehl.

Nom, 3. Auguſt. Aus Bologna wird gemeldet: Geſterr
Abend begaben ſich daſelbſt einige Offiziere und Unter
offiziere in das Theater „Areng del Sole“, um die
Redakteure des ſatiriſchen Blattes „Bononia ridet“, welches

Stadtkirche ſtattfindende Kirchenkonzert wird von dem Hofrath Artikel gegen das italieniſche Heer veröffentlicht hatte
In meinem

Inventur Ausverkauf
offerire ich: [13421

Kattun-Morgenröcke, prima Qualität ältere Dessins, das St. 1,50,2, 3, Mk.
Schwere Fantasie Tischdecken mit Sehnur u. Quaste, 1,-—-, 150, 2, 3 k.
Zuriülckgesetzte Tapestry-, Plüsch- und Germania-Teppiche, das Stück

3, 4,50, 5--10 Mk.
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zur Rechenſchaft zu ziehen. Die Zuſchauer pfiffen die Offiziere
ans und warfen mit Steinen nach ihnen. Dieſe zogen die
Säbel; es fie len Revolverſchüſſe, und mehrere Zuſchauer
wurden verwundet. Die militäriſchen Behörden von Bologna
Haben eine Unterſuchung angeordnet, welche vom General Sor-
maz geführt werden wird.Dublin, 3. Auguſt. Parnell iſt in Thorres enthnſigſtiſch
empfangen worden. Er erklärte trotz des Abfalles von Dillon
und O'Brien den Kampf fortzuſetzen. Die Redaktion des
„Freemans Journal“ erklärt, falls die Actionäre des Blattes

egen Parnell entſcheiden ſollten, gänzlich auszutreten und das
öchenblatt „United Jsland“ als Tageblatt herauszugeben.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Mittwoch, 5. Auguſt:

Stark wolkig, theils ſonnig, warm, Gewitterregen.

Berliner Börſe vom 4. Auguſt 1891.
Anfangscourſe 12 Uhr 15 Minuten.

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.
Credit 165,70 Dux--Vodenbach 2327 70123,70 Vuſchlehrader 206.
gmibarden 4110.75 Sloehal H5860Disconto-Commandit. 171,10 Gotthardtbahn 132,
andels- Geſellſchaft 132, Jtal. Mittelmeer 96,20
resdner Bank 133 50 Warſchau Wien 233Darmſtädter Bank 132 50 5 Italiener 835

Nationalbank f. D. 11025 495 Ungarn 89,70
nternationale Vank 92,25 4/5 rer

Dortmunder Union 67,70 Ruſſ. Noten 215,25Danxrabürte 117,30 Hibernia 1659 70Bochumer Guß 113,30 Gelſenkirchen 155, 10
Mainzer Eiſenb. 111,75 Harpener 184 10
Marienburg-Mlawka. 61,50 Dannenbaum 123,30Oſtpreußiſche-Südbahn 81,10 Dynamit-Truſt 133,
Lübeck-Büchener 150.50 Nordd. Lloyd 109,50

Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung
Berlin, 4. Auguſt 1891 2 Uhr Min. Nachm.

Fonds- Börſe.
2 Reichsanleihe 106, LLaurahütte 11I8,75

do 98,50 Dortm. Union St.Pr. 68,40v 684,785 Gotthardbahn 132,304 Conſols 105,70 Oeſtr. Cred.-Actien 156,25
r a do e 98,50 Franzoſen 124,3 do 84,75 Lombarden e 40,75*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 172,50
„„Konſols 34.50 FCröllw. Papierſabrik
A. “Landſch. Etr.Wſd. 95.40 Harpener Kohlen 184,50

e „34490 n de et 79,„Disconto-Commandit 171.900 49 Heſtr. Goldrente
„Darmiſtädter Bank 133.90 4 Ung. do. 99 80
Deulſche Bank 141, SJtal. Renuten 89,84Perl Handelsgeſels h. 132,75 *80. 9uſf S

„Dresdner Bank 13440 Oeſtr. Noten. 172.30
Bochumer Gußſtahl 114, Nuſſ. do. 215,80

Tendenz ruhig A.Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

w. Gelreide- Börſe.Zreizen: loco 225,--, Auguſt 223,--, September 218.25 ſteigend.
Roggen: loco 222, Auguſt 218,75, September 211, befeſtigt.
Hoſen loco Auguſt 159,75, September 149,75 matt.
Nüböl: September 62, mnatter.
Spiritus (70er Wagre) loco 52, Auguſt 49,80, September

„26.80 behauptet. (50er Waare), loco
Petroleum loco: 23,

Fondsbörſe. Die VBörſe begann zwar in etwas beſſerer
Tendenz, doch war das Geſchäft im Allgemeinen faſt ohne Be
lang. Nur der Bergwerksmarkt war belebter und zum größten
Theile auch beſſer auf das ſpäter beſtätigte Gerücht, daß die
Laurahütte in ihrer heutigen Sitzung eine Dividende von 8
neben mehreren bedeutenden Abſchreibungen (2 Millionen) de-
clariren werde. Aber nicht allein die Aktien der Laurahütte,
auch die übrigen Eiſen- und Kohlenwerthe lagen etwas beſſer
und waren elwas höher. Der Bankenmarkt war ebenfalls ziem-
falls feſt auf die günſtige Meldung, welche von Wien
gus der Credit- Anſtalt hier einlief. Sämmtliche
heimiſchen Bahnen ſteigerten ihre Kurſe guf Deckungen.
Duxer und Buſchtiehrader waren eine geringe Kleinigkeit beſſer,

während Staatsbahnen und Lombarden ſich nur behaupten
konnten. Ruſſiſche Fonds wurden anfangs gedrückt, erholten

Privatdiskont 3 o. Norddeutſcher Lloyd lebhaft und etwa
beſſer.

Getreidebörſe. Das anhaltend neriſche
befeſtigend auf die Getreidebörſe. Die Preiſe ſetzten durchweg
höher ein und bleiben nach erheblicher
tend höher als geſtern. Weizen lebha
Roggen ſetzte 1*4 höher ein, ſpät
mit Abgaben für den Herbſt auf den Markt, J

Später gewann die Kaufluſt das Ueber-
die Preſſe ca. höher ſtiegen als geſtern.

etzend, wenig
Rüböl ſetzte

weſentlich nachgaben.
gewicht, ſoda
Hafer, bei ziemlich belebten Umſätzen noch höher einſ
verändert. Roggenmehl ſtill und wenig verändert.
höher ein, hierauf auf Realiſationen obgeſchwächt.
zu geſtiegenen Preiſen wenig Beachtung, bei
blieben die Preiſe faſt unverändert.

ftumgeſetzt und
er traten ruſſiſche Jmporteure

ſodaß die Preiſe

regneriſche Wetter wirkte

Abſchwächung noch, bedeu-
2/, höher.

Spiritus fand
ſtillem Geſchäſt

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 4. Anguſt 1891.

für J 76 g. Coursnotiz

Judnſtrie, Handel, Finanzen
Offene Handels geſellſchaft Zuckerfabrif

Wallwitz am Petersberge, „gegründet 1857 und umge-
baut 1873 ſoll jetzt in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt werden.
da der Geſellichaftsvertrag 1892 ablauſt. Ein bisheriger Ge-
ſellſchafter hat ſeine weitere Betheiligung abgelehnt. Verarbeitet
wurden im verfloſſenen Jahre 34309 500 Kilogr. Rüben gegen
26 501500 Kilogr. im Jabre 1889/90. Der Veſchluß auf Um-
wandlung in eine Actiengeſellſchaft liegt gegenwärtig bebufs
Eintragung in das Handelsregiſter dem Amtsgericht Löbejün
vor, doch dürfte es zweifelhaſt ſein, ob dem Antrage ſtattgege-
ben wird, da die formelle Liquidation der Geſellſchaft, die dann
ſtattfinden muß, umgangen worden iſt.Northern Pacific II. Prioritäten. Die nächſte
Ziehung findet Mitte Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
ca. 50 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger,, Berlin Franuzöſiſche
Straße, 13, die Verſicherung für eine Prämie von Mark
1,50 pro Stück.

Kirchliche Anzeigen.

„Kch aber ſpäter, ebenſo verhielt es ſich mit ruſſiſchen Noten.
Die übrigen fremden Reuten weiſen keine Veränderung auf. pro Stück.

v r r h Vorm. 10 Uhr4 Halleſche Stadt-Obligation eichte und Abendmahlsſeier, Paſtor D. Hoffmann.g 73 ibse San 4 (1102,50 V Zu Glanucha: Mittiooch d. 5. Auguſt Vorm. 10 Uhr Beichte
3 Halleſche StadtOblig. und Abendmabl, Paſtor Knuth.

von 1884 Z. 95 G e3 de Stadt Oblig- V ä,60 0von r 3 z3 Erfurter Stadtanleihe S 3 (95 G Seideuſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) v. 95 Pfge-
3 Halberſtädter Stadt bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch.

Anleihe von 1890 t e ZzZ 95 B Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſ, roben und ſtückweiſe
o NaumburgerStadtanleihe 3 95 G. porto u. zollfrei das FabrikDepot G. Henneberg K. u.49 Pfandbr. der Prov. Sachſen 4 (1102 G. K. Hoflief.) Zürieh. Muſier umgehend. Doppeltes Brief

49 Sächſ. Prvvinzial-Oblig. 4 Porto nach der Schweiz. [12083
z e h r 3 95 B3 Unſtrnt-Regulirungs-Obligationen S 3 95,50 B BDingesandlt.4 Hypoth.Anl. der Zuckerf. Die Unterzeichneten hatten vor Kurzem in ihren Grund-

Körbisdorf s 4 099,50 G ſtücken bezw. Wohnungen eine Anzahl Zimmer Läden c. zu4 Hyp. An der Cxröllwitzer vermiethen und wendeten ſich, da die Vermiethung auf Schwie-
Actien-Papier-Fabrik a (97 B rigkeiten ſtieß und ſich in die Länge zu ziehen drobte, an das

4 Hypoth.-Aul. der Hall. erzreid'ſche Central-Burean hier, Merſeburgerſtr. 42.Brauerei (Michaelis) S 4 99 G Jnnerhalb 23 Tagen waren die Wohnungen vermiethet
4 Hypothek.Anl. der Gewerk- und müſſen wir bekennen, daß das Verfghren des Herrn Mera-

ſchaft Ludwig II. c 4 (98 G Feiad, ſowie die ganze Einrichtung deſſelben eine derartige iſt.
4 Hyp.Anl. der Naumb. daß mit größter Sicherheit und gegen ein wirklich beſcheidenesBraunk. A.G. a 4 (3850 B Honorar die gewünſchten Vermiethungen auf die prompteſte
4 Sächſ. Thür. Braunk. Weiſe ausgeführt werden. 13535Schuldverſch. 4 102,75 G. Wir können daher aus voller Ueberzeugung, das Jnſtitut
4 WerſchenWeißenfelſer des ſern erzfeld dem Publikum nicht dringend genug

Schuldverſch. 7 102,75 G eipfeblen.Halleſche ler ins Actient 1890 z le G. II. Bahnhofſtr. M. Frieſenſtr. M. Ulrichſtr. M. Leipzigerſtr.
und Vorſchuß-Bank-Aktien] 18 126,50 Ceehnndee 15 6 Die Kola- Pastillen von Apotheker Dallmann öve-Körbisdorf Zuckerfabr.-Actien 1890/911 8 4 1107 G ſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den heftigſten Kopfſchmerz

Glanzig Zuckerfabrik-Actien 1890/91] 12 4 |lI16 G augenblicklich (auch den durch Wein- und Biergenuß ent
zzuckerrafſinerie Halle-Actien 1889,900 16 4 ſtandenen). Schachtel 1 in der Adler-, Engel-, Hive cone
Sächſiſch-Thür. Braunkohlen Kniser- und Löwen-Apotheke- [12253
Skchſig- 2hhr Vrannkohten

ächſiſch Thür. Braunkohlen 03St. ggrigriten z 9 Amtliche Bekanntmachung.Werſchen-Weißenfelſer Braun-
kohlenAktien 1890/91) 11 169 G. Zum Vertrauensmann der landwirthſchaftlichen BerufsgeDörſtewißz Rattmannsdorſer noſſenſchaft für den die Gemeinde und das Rittergut Niemberg
Braunf.-J.-A. 1880,911 6 umſaſſenden 63. Bezirk an Stelle des vom Amte zurückgetretenenZeitzer Parafſin- u. Solaröl- bisherigen Vertrauensmannes Brose iſt der Gemeindevorſteher
ſabrik. 1890,911 6 4 998,50 B und Gutsbeſitzer Krust Reit daſelbſt ernannt worden.

Naumburger Braunk-Actien 1890/91 62/3 4 1100 G. Halle g/S., den 30. Juli 1891.Halleſche Brauerei St.Actien e Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.(Michagelis) 1889,901 0 4 C. v. Krosigk. [13539Halleſche Wert St.-Prior. eamaaaeeeeeesMichaelis o 5 J.Actien-Brauerei Feldſchlößchen [1889/901 7 111 V. PCröllwitzer Papierfabrik-Aect. iss9, 901 8 u Familien Uachricht.
e

Schäde 9/901 20Halleſche Maſchinenf.-Actien c 35 308 G Heute früh verſchied nach langen ſchweren Leiden unſere
Halleſche Svahenbohn 1890 6 4 123 B geliebte Mutter Schwägerin Schwiegermutter Groß
Hall. Straßenbahn neue Actien] 4 mutter, die verw. Frau Rarie Brauer geb. Fesca.
Hildebrand' ſche Mühlenwerke 1889/30 12 4 141 G Halle a. S., den 4. Auguſt 1891.
Eönnern, Malzfabrik-Actien 1889901 10 15 13555] Die trauernden Hinterbliebenen.
Landsberger Malzfab.Actien 1889,901 12 5 205 B
Niemberger Malzfabrik-Actien I1889/901 0 4 1104 B
Gilent ar ein Mannfak W sur-Actien 1890,91] 0 58 e cherntt t.Kuxe 5 d “bener g V i r n t n rergbauvereins* s ſe. Peliſit ſFjenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſaließlich deg Nochbezeichnetenu 25 r I Dr. Walther Gebens leben fur Lokales. Provinzielles, Theater unde Aue nerſchaſt 7 7 g. 0 F. h beſte g. B. ſür den Bondeie Vörfen und

3 t r enDie Courfe der mit bezeichneten Eſfecten verſtehen ſich Hin e e d See eeigecgenheſen
iſt gekffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abenks

Kammergnutsverpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut Weltwitz. 4 Kilometer von derStadt Veuſtadt a. O. gelegen, wird zu Johannis 1892 pachtledig. Zur ander-

weiten Verpachtung deſſelben auf fernere zwölf Jahre iſt auf
Dienstag, den 27. Oktober ds. Js.

Termin anberaumt worden, zu welchem ſich Pachtluſtige Vormittags 11 Uhr
auf unſerer Kanzlei einfinden und ngch erfolgter Beibringung eines Nach
weiſes über ihre Vermögensverhältniſſe ſowie über ihre landwirthſchaftliche
Befähigung das Weitere gewärtigen wollen.

Auch werden ſchon vor dem bezeichneten Termine freihändige
3552gebote von uns entgegengenommen.

Außer den Gebänden umfaßt das genannte Kammergut eine Fläche von
102,0678 ha und zwar 90,4353 ha Artland, 7,4633 ha Wieſen, 2,3015 ha Gärten,
1,6132 ha Leeden und 0,2545 ha Teiche.

Außerdem wird ein Jnventarbeilaß an Vieh im eiſernen Taxbetrain gevon 2658 Mk. 88 Pfg. mit verpachtet
Die Pachtbedingungen können vom 6. Oktober ds. Js. an auf unſerer

Kanzlei eingeſehen oder von da gegen Erſtoattung der Schreibgebühren in Ab-
ſchrift bezogen werden.

Weimar, am 30. Juli 1891.
Großherzoglich S. Staatsminiſterinm, Depar'ement der Finanzen

Wollert,.

Kammergutsverpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut Buttlar, 4 Kilometer von Geiſa

und 9 Kilometer von Vacha entfernt, ſoll von Johannis 1892 an auf zwölf
Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke iſt auf

Montag, den 26. Oktober ds. Js.,
Termin anberaumt worden, zu welchem ſich Pachtluſtige Vormittags 11 Uhr
auf unſerer Kanzlei einfinden und nach erfolgter Beibringung eines Nach-
weiſes über ihre Vermögensverhältniſſe ſowie über ihre landwirthſchaftliche
Beſähigung das Weitere gewärtigen wollen. Auch werden ſchon vor dem be-
zeichneten Termine freihändige Pachtgebote von uns entgegengenommen.

Außer den Gebänden umfaßt das genannte Kammergut,
eine Schäfereiberechtigung zuſteht.

welchem auch
eine Fläche von 70,0935 ba und zwar

54,3418 ha Artland, 13,3695 hn Wieſen und 233912 ha Gärten.
Die Pachtbedingungen können vom 5. Oktober 1891 an auf unſerer

Kanzlei eingeſehen oder von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren in Ab-
ſchrift bezogen werden.

Weimar, am 39. Juli 1891. [13553
Großherzoglich S. Staate mirt Departement der Finanzen.

ollert.
Ein gut gerittenes [13561
Bei pferel,
Ihr R Gdunkelbraunuer Wallach, 8, Jahr alt,

1,66 hoch, fromm und fehlerfrei, für
jedes Gewicht paſſend, ſteht zum Ver-
kauf. Preis 1000 Mk. Nähere Aus-
kunft ertheilt Thierarzt Schumm,
Naumburg a. S.

J lSchmiede- Verkauf.
Jch beabſichtige krankheitshalber

meine mitten im Dorfe gelegene und
vollkommen eingerichtete Schmiede
baldmögkichſt zu verkaufen. [13544

Großdölzig b. Markranſtädt,
den 4. Auguſt 1891.

bei mir zum Verkauf. Sämmtliche
lichen Verein daſelbſt. Außerdem 1 Paar hellbraune däniſche
groß, 1 dunkelbranuner Wallach, ſicherer Einſpänner, 1,74 groß,
(ſämmtlich 5 jähr.)

r Mittwoch, den 5. und Donnerstag, den 6. d. Mts.
e ſieht ein Transport der beſten [13551

oſtfrieſiſchen Deckbullen
(10--12 Ctr. ſchwer), ſowie

einige jährige Bullen
hiere ſind angekört vom landwirthſchaft-

Pferde, 1,72

IV. BIöck«dc Gr. ehe
Uaanenntein Voghr,

A Gt., Halle a. S,
Schmeerſtraße 311I.

Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannahme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriften. Discret, prompt, billig.

Die Oberrhein. Verſichernugs
Geſellſch. in Mannheim (Grund-
kapital 6 Millionen Mk. emittit.
3 Millionen Mk. mit 25 Baar-
einzahlung), ſucht f. ihre Trans
vort-Unfall- und Glas Ver
ſichernngsBranchen an aklen ge-
eigneten Plätzen nachweisl. tüchtige

General-, Haupt-
oder [13538Spezial- Agenten

unter günſtigen Bedingungen zu
engagiren. Gefl. Offerten ſind
bei der Direction in Mannheim
einzureichen.

Ein geb. j. Mädchen wünſcht ſich mit
einem reichen, wenn auch älteren Herrn

zu verheirathen. (13542Reelle Offerten unter M. K. 100

EineKuhm. Kalbe h. 27

Nene Vollheringe,
100 Stck. 5 Mk. und 50 Pfg. empfiehlt
J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 13.

Putzfach.
Feinere junge Damen, welche das-
ſelbe erlernen wollen, können 1. Septbr.
antreten. Auf Wunſch Penſion im

III
Am 19. Juli iſt das Haidedorf

Piskorzewen faſt vollſtändig ein Raub
der Flammen geworden. 19 Wohn-
häuſer und 29 andere Gebände der
überaus armen Einwobnerſchaſt ſind
in Aſche gelegt, und 121 Perſonen ob-
dachlos geworden Die Gebäude ſind
im Allgemeinen ſehr niedrig verſichert,
das geſammte Mobiliar überhaupt
nicht. Den Meiſten iſt alles verbraunt
Nur wer Maſuren und inſonderheit
die Johann'sburger Haide kennt, ver-
mag ſich von der Noth, welche das
Unglück über das Dorf gebracht hat,
eine richtige Vorſtellung zu machen.
Ausgiebige und ſchnelle Hilfe iſt dring-
endgeboten. Gaben werden angenommen
von Landrath Müller-Johannisburg
und Oberförſter Schefer- Kullik.

O. Ebner, Schmiedemſtr. poſtlagernd Gera Reuß j. L.

a. n r r alle

Hauſe. Marie Lotz, Schulberg 19.

Verdingung
der Austührung

a) der Erd-, Maurer- und Asphalb-
Arbeiten, erstere ausschl. Material-
Lieferuvg,

b) der Zimmerarbeiten undl, ieforung
dazu gehöriger NMaterialien,

e) der Steinmetzarbeiten,
d) der Lieferung von 170 Cbm. Stein

schlag zu Beton,
e) der Lieferung von

25000 gelben Verblendziegeln,
41000 hartgebrannten Iinter-

mauerungsziegeln,
16600 gelben Wölbziegeln in Keil-

form zu Ansichtstlächen,
14100 desgl. für nicht sichtbares

Manerwerk,
der Lieferung von 58200 Ko
Portland-Cement

zum Bau eines Fussgünger-Tannels
auf Bahnhof Wittenberg

Termin:
Dienstag, den 11. Augast er.

Vorm. 11 Uhr,
im Bureau der unterzeichneten Bau-
Inspection.

Angebote sind postfrei, versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift bis
zum obigen Termin einzusenden.

Der Ausschreibung liegen die all-
gemeinen, durch dic Regierungs-Amts-
blätter bekannt gegebenen Bediog-
ungen vom 17. Juli 1885 für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen
zu Grunde.

Zeichnungen können hierselbst vo
8-—-3 Uhr eingesehen und die einzelnen
Verdingungsunterlagen gegen kosten-
freio Einsendung von 70 für die
Angebote und für besondere unä
specielle Bedingungen von hier be-
zogen werden. [13546Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Wittenberg, den 27. Juli 1891.
Königl. Eisenbahn-Bauinspection,

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowiez, Bevlin M. 28.Arkonaplatt. [13407
W Preislisten gratis.
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Halle, Mittwoch 5. Auguſt 1891.

e

Specialgeschüäft für

Sammet- Besaätze uns
Seiden- Waaren

röſſnaung Mittwoeh, d. 6. August. Ven!

Seere 2 1 J c ec a e S r e e

Zweite Beilage zu 180 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Dieſes Blatt wird in den, die Stat ionen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Bezugsquoelle.
7

Billigste

e

Schwarz rein seidene Merveilleux mir. V. 1,50 an.
Garantie- Waare 00.

r Für n 3 Fabatt
[13496

Hotel u. Keſtaurant-Empfehlungen.

un

[lötel Stadt Iamburg.
S Halle a. 8.S Wegener der Po ſ.

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötelersten Ranges.
878) h telsteter.
tötel zum Kronprinz.

IIalle a. S,
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.Beſwährt ſeinen alten guten di in

eder Beziehun [9879i Rna. Draheim.
Halle a. S.

S

S
1

Dontinontal- Note Leistner-
Haus J. Ranges am Centralbahnho
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtaurant. Sehenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche Belenchtung.
Centralheizung. Franzöſiſche Betten,

e 496. Iio94Beſitzer C. Leistner.
Genktral-Hötel.
alle a. S. Am Marlct-

Direkte Pferdebahn- Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Geschäftsreisenden beſt. empfohlen.

Soplide vrge
13392) Weber.lotel tadt Dr esclen.

Am Central- Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen

Richtungen.
Logis ſchon von 1,50 an.Bader im Hauſe Portieram Bahnhof

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſitzer,

Starke's Garten,
vorm. Presslers BerLiebenauerſtr. 34. iosz29

UAnmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn
am Nanniſchen Platz.

Zugfreies ſchattiges nebſt
Kinderſpielplatz.

W ff. Biere. Gute Küche.
Rich. starke.

IIötel goldene Kugel.
S RNächſt gelegenes Hotel J. donges

am Bahnhof, F. 11392
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle
nSS——=————

Note Deuſecher of
Halle a, S.4 Minuten vom Balmhof, am

Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früher Reise- S
11085]

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am hiesigen Platze.

Täglich große Oder Krebſe,Helgoläuder Hummer, alle
Delicateſſen der Saiſon Große,
gewählte Speiſenkarte. [13241

Diners und Soupers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich dem hoch-
wobhllöbl. Officiercox s während
der Ianöver- Tage ganz
ergebenſt empfohlen. [13241

S Zimmerf. Familienſtetsreſervirt.

IIIIIVV«IB IIKestaurant „rum Prälaten“,

Leipzigerstr. 24 I.
Elegant eingerichtet. Elektriſche

Belenchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
Freybergbräu, ſowie des be-
liebten Münchener HKinäd'l.

Reichhaltige Sveiſekarte.
11788] W. Laucenroth,

Grüw's Wein-Restaurant,
IIalIle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant. JJ
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Pürvichbowle.

Jnhaber: W. PPörtwel.
Café Monopol.

künlle a. S., Alte Promenade 1
Unmittelbar am Stadttheater.

W Pferdebahnverbindung.
Großes elegantes Etabliſſement.

Sehenswürdigkeit Halle's.
Elektriſche Beleuchtung. Billards.

150 Zeitungen und Jonrnale.
e Vrannz Kodritzasch.

Freyberg-Bräu,
O. I. MärkKerstr. 9.

neben Uhligs Muſikwerkfabrik
Neues gediegen eingerichtetes u. de
korixtes Bierhaus, part., I. u.2. Stock.

Billard im 1. Stock. Stetsreichhaltige Speiſenkarte. Vöor-

S zügliches Bier. Mittagstiſch
S v. 1--3 Uhr. Carl Brnuns

Pökelfleiſch

B. Suhle's
Wein und Bier-Reſtaurant.

„„Zum Rebstock““
Halle a. S. Veruburgerſtraße 30

Eleg. Localit. ſep. Zire auchf.Vereine,
Gute Küche, civile Preiſe,

Reine Weine v. beſtrenom. Häuſern,
Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,

paſenbräu von Gabriel Sedimeyr,

Reſtanrant, Café und Gartenlocal
Mars-la-Tour,

große Ulrichſtraße Nr. 11
Mittagstiſch v. 12 2 Ühr im Abonne
ment 1 Mark. Stets reichhaltige
preiswerthe Speiſekarte. W Vorzügl.Biere: Croſtitzer Lagerbier, echt Mönch

Kindl, Böhmiſch Bier (Michelob).
Paul Heinrieh,

o 409e0 II

und ähnliche Conſtruktionen offerirt

O 0Spezialfabrik für E

S M
viel vortheilhafter als Stein- oder

Holzbrücken,
S mit Zöres-Kiſen-, Weülblech oder

Holzbelag, 12407
Unter- und Ueberführnngen,

eiſerne Stege
in ſorgfä ltigſter Ausführung billigſt

Weits ch in Halle a sS.,
isenkonstraktionen,

vom Stück (keine Reste) mit pr
von Zimmern, p. Qu

Arnold c
gr. Steinstrasse 9.

Aechtes Linoleunm
zum Belegenacht vollen Mustern,

[12724adratimeter 2 F.

Jyroitescſt,
Marict 3

Brivekus C Co. Spediteure, Leipzig

Ohampag mer
Marke Carte Blanche h er Co. p tie v. 12 ans Fl. 18
99 Carte d'or p. 12 22.frachtfrei ab Halle gegen Caſſe der Nachnahine, abzugeben bei Herm.

erſtraße 73. (13248

Geräthe zu lichten, ſtelle ich

2 Einmaschinen-Dampfpflüge und Grubber.
120 FPAüge, Ischanar.,

38schnanr., 32-110
s Grubber-Krümmer-
27 Stück Reihen- u. Rrei
17 Pſerdehackmaschinen, ein- und mehrreihig.
Grasmähmaschinen leicht

Das ſtarke Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen und

lichen Catalogpreiſen zum freihändigen Verkauf:

Ringelwalzen, Walzenrinzge, Cambridge-Walzen,.

weſentlich unter den gewöhn-

2schanr., Normal- und
ggen, neueſter Conſtruktion.

tsüemase häünen, 18480 A.
erer und ſtärkerer Conſtruktion.

23 Getreiäe-Hähmaschinen mit Kutſcherſitz und ſelbſt-
thätiger Garbenablage, ne u und gebraucht, v. 150 ab.

Sschlepprechen, amerikaniſcher und engliſcher Conſtruction.
47 Häckscelmaschinen, Rübenschneider, Schrot-

mühlen, Getreide
Kartoffel Quetschenmaschinen.

30 DBreschmaschinen, S

Reinigungsmaschinen,
Kartoffel Ernte-

tiſt- und Schlagleisten-
System mit und ohne Strohſchüttler und Sieb.

29 Göpel, Stirnrad-,struction,
13 Locomobilen, Dampfgöpel, 2-7

Schuhrad-, Bügel-Con-
7 Pferdekräfte.

12 Dampfdreschmaschinen, Stiſten- und Breit-
drescher mit halber ur id ganzer Reinigung.

12 Dampfdärescheätze, 2000 bis 6000
16 Stück 2--7pferdige

schinen.
Visentheile zu Göpeln, Dr

horizontale Dampfma-
eſchmaſchinen, Häckſel- und Ge

treidereinigungs- Maſchinen c
Hebezeug,

Sämmtliche Maſchinen und
Dampfſwinden für Gruben, Ziegeleien.

Geräthe ſind durchaus gut;
kurze Probe, ſpäterer Umtauſch iſt geſtattet: die Nachlieferung

voon Reſerveth
Credit in beſtimmten Gren

eilen geſichert.
zen kann gewährt werden.

Viele Maſchinen können auf Wunſch im Betrieb geſehen
werd

Halle a. S., 7. Juli 1891.

Peuschel,J. Ed.
en.

[12715

Verwalter der A. Taatz'schen Concursmasse.

Das größte reine Roggenbrod
liefert [13382

Carl Koch, Herrenſtraße 1
und die bekannten Verkaufsſtellen.

Für Fleiſcher.
Eine gut e Schlächterei

Frische Chompignons
13465)]

in feiner Lage e e) ſofort zu ver
pachten. Näh. bei J. Barck Co., hier.

Breifeſtraße 19. n

e

5

Victoria Theater.
Mittwoch, den 5. Auguſt 1891:

Beneſiz für Fräulein

Bliüse Tauscher.
W It im o.Luſtſpiel in 5 Acten von G. v. Moſer-
Thereſe Eliſe Tauſcher.

Gewöhnuliche Preiſe.

Vaalschlossbranerei

Gichichenstein.

Heute, Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr

Großes
Militär-Concert.

Entree 30 O. Wiüegert.
Hötel Tulpe.

(Kafser-Panorama,]
Neue Serien: [13550

Der Rhein.
Entree 30 45, Kinder 20 4.

Carl Koch's rühmlichſt bekannter
Matzkuchen nach Art der berühmten
Dresdeuer Sahnenkuchen angefertig--

Vorzüglich ſchmeckende geriebene
Napfkuchen mit Vanilleguß,

Altdeutſchen Kaiferzwieback,
Cocrosunß-Gebäcke. [13383

Eine reiche Auswahl d. gelhmackv ollſteir
Kuchenſorten u. feinſten Tafel-Gebäcke

empfiehlt täglich friſch

Oarl och, Herrenſtr.
Fernſprecher 531. Fernſprecher 532.

Kirsehsaft,
friſch von der Preſſe,

empfiehlt [13513

Otto Thieme,
Geiſtſtraße 13.

Hart riesaus der Peleripe in Hameln,à Pfd. 25 b. 5 Pfd. 23 Pfg.H. V. Haaoke.,
Gr. Klausſtraße 16. [13534

Aus Berlin kommend, empfiehlt ſich
zur Anfertigung eleganter Bamen-

ür guten Sitz
Anhalterſtr. I.

Für Wrauerei
paſſende Reſtauration

mit 1500 Perſonen faſſendem Garten
und einer Kegelbahn ſoll in günſtiger

unter Garantie f
Fr. L. Horn

Lage von Halle a. S. per 1. Januar
1892 verpachtet werden. Reflektanten
wollen gefl. Anfragen unter R. R.

4317 an die Annoncen Exped. von
Hansenstein Vogler, A. G.,
Halle a. S., ſenden. [13563

Während meiner Abwesenheit
I im August werden mich ver-
I treten die Herren: [13540

Dr. Röttger, Leipzigerstr. 77,
J Dr. MHoſſinann, Bernburger-

strasso 1 und
j Dr. Lange, Friedrichplatz 4.

Dr. A. PFischer,
Poststrass e.

e e
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e Hötel du Nord
W J oHaus ersten Ranges W

Bäder im Iause, Centralheizung.
Pferdebahnverbindung

nach allen Richtungen.

Electrische Beleuchtung.
Fernsprechverbindung

Hallle, Berlin, Leipzig, Magdeburg etc. No. 562.
u

Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehr ten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, dass ich das mit allom Comfort der Neuzeit solid und elegant ausgeostattete

I Gbj C «cIeaun Wound die mit demselben verbundenen, im Hochparterre belegenen, ebenso auf das Geschmackvollste und Peinste eingerichteten [15801

W MRestauratons- Locatitäten egleichzeitig auch den zugfreien mit Colonnaden und electrischem Licht versehenen Garten übernommen habe und empfehle sämmtliohe Räume
zu goefälliger, recht reger Benutzung.

jeh werde stets bemüht sein, sowohl im Hötel als Restaurant für die vollste Befriedigung aller Wünsche der mich Beehrenden, für beste Küche, reingehaltene
Weine, Biere u. s. w. angelegentlichst Sorge zu tragen.

Als Specialität im Restaurant mache ich auf mein Hamburger Buffet besonders aufmerksam.

Zum Ausschank gelangen „„Spatenbräu und echt Pilsecner“,

v Mit aller HochachtungHalle a. S., 1. August 1891.

Carl Witte.lang jähriger Oberkellner in der goldenen Kugel in

Geschäfts-Cröffnung.
Meinen wer Geſchäftsfreunden und Gönnern, ſowie meiner werthaeſchätzten Kundſchaft und einem ſehr geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung dal

ich auf beſonderen Wunſch vieler meiner geehrten Kunden:

Leipziger Straße Nr. 6 im Hauſe der Firma Weddy Pönicke, in dem 50 O Meter großen, hellen, mit Oberlicht verſehenen Raume des früheren
Volksbades, einen

Special-, Rasir-, FWrisi re und Haareschneicder Saloninit e ren e (Wannenbad und Lore eröffnet habe. Jch habe keine Mühe und Koſten geſcheut, um die mich Beehrenden nach jeder Richtung hin uſrieden ſtellen

zu können und ſichere aufmerkſame und ſaubere Bedienung zu, ebenſo werde ich auf die ſEplaltiate 29 Desinfektion ſämmtlicher Geſchäftsutenſilien meine größte Aufmerkſamkeit verwen
Für das mir in ſo reichem Magße in meinen Hauptgeſchäft obere Leipziger Straße Nr. 29 (am Leipziger Thurm) ſeit 12 Jahren entgegengebrachte Vertrauen herzlich dankend, bitll

ich auch mein neues Unternehmen durch recht zahlreichen Beſuch gütigſt unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll
ochachtungsvo

Merinann FPPetsCh, Priseur,
Haübtgeſchäft: Leibziger Straße Nr. 29 am Lelhzſger Thurm

Filialgeſchäft: Untere Leipziger Straße Ne. 6 im Hauſe der Flrma Wehdh Phnicke im Raume des wetheren Vokksbades r S 166
eeeeedeeeeere aèòr.ran vgrlauge überal: e 1Herrſchaftliche Köchin gefncht zuin

z Oktober W g. ringung: langjährige Zenugniſſe, ar6 ſtändiges geſeßtes Weſen. äheres
Expedition der Zeitung. 13538

Die Zuckerfabrik Spora Act.Gei
ſucht zum ſofortigen Antritt einen
tüchtigen energiſchen Verwalteri

Meldung ſowie Abſchrift der Zeug-
niſſe ſind an r M. Schnock
Hainichen b. Zeitz zu richten. [13504
Suche p. 1. Sept. od. früh. einen jungen
Verwalter, der ſich nicht ſcheut, mit
Hand anzulegen. Perſönl. Vorſt. erw.

Bindersleben b. Erfurt. Müller.
Ein Schulkn. ſ. Beſch. z. Frühſtück-

tragen. Off. i. d. Exped. d. Z. u. Z. 13494

Auf dem Rittergut Crostitz bei
Delitzſch wird zum I. Oktober eine er
fahrene u. zuverläſſigelKinderwärterin
für einen 2 jährigen Knaben geſucht-
Zeugniſſe ſind einzuſenden. [13545

Capitalist oder Socius

Annonoen-
Annahme
für alle Zeitungen

ſaſſegcho Bierbrauer el fcüiſiſt

t gesellschaft auf Actieneeeeereer- E. Webaelis 00,, in lig,
Friedrichstrasse 35 Wohnungen von 600—-900 Mark Wir bitten diejenigen Beſitzer von Obligationen unauch Stallung und h Bee Näheres daſelbſt. [12940 jenigen Beſitz g ſrer Geſellſchaft, welche

Brüdorstr, 6
Telephon No. 151

o

Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage, Senthaltend 4 Stuben, 1 Kammer, Verwalter-
Schaufenſtern, beſte Lage, unmittelb. er i Küche, Keller und Zubehör, per ſofort ſofort geſucht. Perſönliche VorſtellungNähe der evang, als auch kathol. v rmiethnugen. zu den ehe degerdhör nöthig. Gehalt nach Uebereinkunft.
W g3pſt Kann e i Eine Wohnong dvaſſend Gebr. Friedmann, Marienſtr. Ia. Reussner Rottelsdorf Gerbſtedt?
reſp. 2 Kam üche u u eveno t Sthe Kann de ein ine Wohnung paſſend [chcc-
n n n e dere r Geſchäftslente. Offenen. geſuchtestellen er

Schäfer Heſuch.

jeder Höhe [13347

den Umtauſch in W inlage r r r
inemeingefü eAn 7 e n henen engere 3,,2, Z Gntdverſchreibungen der Halleſchen Actien Zzier b

J Etage Picgen) n er r h brauerei vornehmen Uogeen Bruks El v t e hxr 9 zu erziel u e mr
gerſtr Seltengebi Etage (5 Piecen ten ten d Ialeg eben Wankrorein von Knie 156 10000ä Hart

I d n ſinwenn Preytasg. Herrn Bernhard Linäner hier dalen welihe dert 1000 a

5 e Herrn Rudolf Mosse, Dresdenſpoſſieſ San in n m Herrn Julius Becker. hier zu richten.Mans t 2 anzumelden. Einen tüchtigenypothek-Capital M et Tiaen ch(in einem neuerbanten Hauſe) mit 32
zu billigſten Zinsfuß

ar Peril.
Guts-Verkanf.

J Ein ſchönes Gut in Provinz
ESachſen, mit über 1000 Morgen meiſt

n I.an Rudolf Mosse, Halle. [13527 getheilte J. Etage, per ſofort reihe zeitgemäße wiſſenſchaftl. Ausbildg.prakt/
t zu vermiethenEin junges Mädchen aus achte Leipzigerſtr. 54 I, I. Landwirthe. Abth. I Lehrlingscurſus.

zutem Boden, dab. bede zieſen, 2jähr., teorztige u. prakt. Ausbildgz e i Vneſeremere er ſreietnee Ein verheiralheter junger Schäfer Abs. i Curſe ſ Seregäignns z.zügliche Gebände, meiſt neu, ſchöne Le nende Krukenbergſtraße Rr. 2 findet bei freier Wohnüng t hen ljähr. n Dienſt. gee gegen

iſt die II. herr
October zu vermiethen.

Lohn am 15. October Dienſt b Bedingungen günſtig. Näh.F. Föhrigen Gutebeſiter, Dr. H. Zeuge uhers
chaftliche Etage u 136 Du uAnſfr. beſörd. unter A. b. 22521 Sofort kann ein sie Bekanntmachung.

e nei m er x r li oder Volontair in Die durch Penſionirung des bislosse, Halle. [I3510 e r in die zweite Stelle berigen Jnhabers zur Erledigung3 Die vom „Herrn Regierungs gegen Penſions- Entſchädigung eintreten. kommende Kantor, Küſter und LehrerGrundſtücks Verkauf. Lafontaineſtr. v baumeiſter Fätz innehabende Rittergut Piesdorf, Stat. Belleben. ſtelle zu Wolfsberg ſoll zum 1. Ocibr. cr.

D 595 n ſpecMein in ſehr guter Lage der Stadt 38 eine Manſardenwohnung u ohnung, r Hundt, Jnſpector. neu beſetzt werden. Das Gehalt beträgt

geſunde Lage, iſt unter günſtigenS gäe mit voller Ernte bei in meiner Confektions Ab
ca. 80--100,000 Mark Anzahlung theilung aufgenommen werden.

Alpreis werth zu verkaufen. Schriftl. Bruno Fregjtag.

neben freie ohnung und FeuerunElegenes Weohnhans, im Süden der 900 de mit teſte auf vehaaeZuwendungen. Bewerbungen mit Zenga
niſſen ſind bei dem Gräflich Stolberg-
ſchen Conſiſtorinm in Roßla a. Harz
einzureichen. 8 n

a
eStadt, ſehr gut vermiethet beabſicht.
ich zu verkaufen. Hrn feſt.

Offerten unter G. 6995 bef.Rudolf Mosse, Jan 13559

Berantpportlich J. V.; Dr, W. Gehensleben, (Jnſexate), Halle a. S.

S 300 Mk. an ruhige Leute ſof a
zu vermiethen und zu beziehen n
Näheres Advocatenweg 6.Paul von Kloch, r Vitett

Erpediou.d gliſchen Zeitung

2 aus 5 Stuben, 3 Kammern und Zu-

X behör (Garten), iſt 1. October a. e.
X für 450.4 zu vermiethen. Näheres

Geſucht zum 1. Sept. od. früher ein
anſt. Mädchen, erfahren in Hausarbeit
nähen, waſchen u. plätten. Langjährige

X bei Rudolf Mosse, Halle, und
X HKönigstr. 40b hier. [I3409

lag der Actien- Geſellſchaft
traße 11.Gr. Nö Geöffne on 7

Zeugniſſe erforderlich. Näheres
dition der Zeitung. (13532
„Halliſche Zeitung“-

5 Morgens his 7 Uh Abends.

4

zür H.
tein 2en t

da
Die

erſchei
in erſt
mittag
zweite

Fer y
mit B

Auf

GebauerSchwetſchleſche Buchdriclerei
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